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das neue polniſche 
Eherecht 


vom evangelifchen Standpunkt aus 


„Der Menſch iſt reif für die Zivilehe“, ſo 
pflegte ein alter Küſter in Storchneſt, wie uns 
smus in ſeinen „Diaſporafahrten“ erzählt, 
Gemeindeglieder zu kennzeichnen, die ſich nicht 
erade durch gie e Kucchlichkeit e Wir 
ächeln über dieſe Ausdrucksweiſe, aber ſie gibt 
anz gut die Stimmung wieder, die Anfang der 
fieh iger Jahre gegen die Einführung der Zivil 
ſtandsgeſeßgebung auch in weiten Kreiſen der 
evangeliſchen Kirche herrſchte. Man konnte ſich 
damals ſchwer darein finden, daß die Eheſchlie⸗ 
zung vor dem Standesbeamten erfolgen ſollte, 
während der x nur die nachfolgende kirchliche 
Trauung blieb. Jetzt haben wir uns ganz damit 
re en, daß der Staat die weltlichen 
Dinge regelt mit all den bürgerlich recht⸗ 
lichen Wirkungen für die Eheleute und ihre 
Kinder, alſo auch das eheliche Güterrecht und das 
Erbrecht. Die religiöſe Seite, die in der fir- 
N Trauung zum Ausdruck kommt, hat 
damit gar nichts zu tun. Ebenſowenig 
wie die Anmeldung einer Geburt beim Standes⸗ 
beamten die Taufe erſetzen kann, ebenſowenig 
kann die ſtandesamtliche Sache eine kirch⸗ 
liche Trauung erſetzen, die für chriſtliche Eheleute 
nach wie vor die Hauptſache bleibt. 


Dieſe Regelung des Eherechts, wie wir ſie durch 
die preußiſche Zivilſtandsgeſetzgebung und das 
Bürgerliche Geſetzbuch haben, macht für das 
früher preußiſche Teilgebiet Polens 
nach unſerer Auffaſſung gar keine Wendes 
des Eherechts notwendig. Aber 
n in — fünf Bürgerliche Geſetzbücher. 

ehr leicht, daß in Kleinpolen immer 
iſchen Geſetze gelten und daß im 
ruſſiſchen Teilgebiet wir ganz verſchiedenes 
t haben, daß zum Beiſpiel im früheren Groß⸗ 
erzogtum War chau immer noch der Code civil 
apoleons gilt. Das alles hat feine Rückwirkun⸗ 
gen natürlich auch auf das Eherecht, das in den 
vor eben I Gebietsteilen Polens deshalb ſehr 
verſchieden ijt. Wir wollen die einzelnen Unter- 
ſchiede hier nicht aufzählen, ſondern nur den wich⸗ 
tigſten Unterſchied zu dem Eherecht im früher 
Eng Teilgebiet er Während wir 
ie r Zivilehe haben mit nachfolgen⸗ 
der fakultativer kirchlicher Trauung, liegt im gro⸗ 
anzen im übrigen Polen das Eherecht in den 
änden der Kirche. Daraus folgt, daß auch die 
Fragen der Eheſcheidung, der Ehetrennung und 
der Nichtigkeitserklärung von Ehen von den ver- 
ſchiedenen Konſiſtorien erledigt werden, alſo den 
römiſch⸗katholiſchen, den griechiſch⸗katholiſchen, den 
orthodogen, dem evangeltſch⸗augsburgiſchen und 
den reformierten Konſiſtorien. Das ergibt. na- 
mentlich bei Miſchehen und bei dem Verziehen der 
leute von einem Teilgebiet in das andere die 
allergrößten Schwierigkeiten. Die römiſch⸗xatholi⸗ 
en Konſiſtorien werden auf Grund des kanoni⸗ 
en Eherechts anders entſcheiden als die evan⸗ 
geliſchen Konſiſtorien. Beide Entſcheidungen haben 
aber y die ee und Kinder bürgerlich⸗ 
rechtliche Wirkungen, die der Staat rechtlich 
ſanktioniert. 


Dieſem eherechtlichem Chaos gegenüber werden 
auch wir 1 daß eine n 
Vereinheitlichung des Eherechtes in Polen drin⸗ 
gend notwendig iſt. Dieſen Verſuch hat man 
gemacht. Man hat nicht, wie von unſerem Stand⸗ 
punkt aus nahe gelegen hätte, unſer bisheri⸗ 
ges Eherecht, das ſich durchaus bewährt 
hat, von dem früher preußiſchen Teilgebiet auf 
ganz Polen . ſondern hat einen 
Catur für ein neues Eherecht ausgearbeitet, 
der zwar noch nicht die Anerkennung der Regie- 
rung gefunden hat, aber von der Kodifikations⸗ 
kommiſſion bereits am 28. Mai 1929 angenommen 
und am 9. Dezember 1931 veröffentlicht wurde. 
Wir wollen uns durch die mancherlei Proteſte 
ge en dieſen Entwurf zunächſt nicht irre machen 

en. ſondern einmal herausſtellen, was wir 
evangeliſchen Deutſchen im früher preußiſchen 
Teilgebiet dazu zu ſagen haben. Von hier nicht 
intereſſierenden Nebenſachen abgeſehen, regelt der 
Entwurf hauptſächlich drei Dinge: die Ehe⸗ 
ſchließung, die Eheſcheidung und das eheliche 
Guterrechl. 

Die Eheſchließung foll nach dem Entwurf 
angemeldet und verwaltungsrechtlich vorbereitet 
werden von den Standesbeamten, denen die ent⸗ 
ſprechenden Urkunden vorzulegen find. Nach die- 
fer Vorbereitung tann die Eheſchließung ſelbſt 
anz nach dem Wunſch der Verlobten vor einem 
Standesbeamten oder vor einem Geiſtlichen der 
anerkannten Religionsgemeinſchaſten erfolgen 
Der Standesbeamte und der Geiſtliche, vor dem 
die Ehe geſchloſſen wurde, haben bann das Ehe⸗ 
prototoll an das Standesamt weiter zu leiten, 
vor dem die vorbereitenden Handlungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, und wo die eigentliche Urkunde 
uber die erfolgte Eheichließung ausgefertigt wird. 


Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Mittwoch, 30. dezember 1931 


Senator Borah gegen die Tribut 


Frankreich hat bereits mehr erhalten, als es ſelber geſchätzt hat 


Der Vorſitzende des Ausſchuſſes für auswär⸗ 
tige Angelegenheiten im Senat, Senator 
Borah, nahm am Donnerstag in einer Erklä⸗ 
rung Stellung zu den Baſeler Beſprechungen, in 
der er ſich mit bemerkenswerter Schärfe gegen 
den von Frankreich vertretenen Standpunkt in 
der Tributfrage wandte. Er ſagte u. a.: 
„Wenn behauptet wird, daß Frankreich An⸗ 
ſpruch auf unbedingte Wiedergutmachung der ihm 
greefägten Schäden erheben darf, jo lautet die 


ntwort, daß Deutſchland bisher in verſchiedener 
Form 9.5 Milliarden Dollar Terchft at, von 
denen 52 Prozent Frankreich erhielt. Dieſe 


Summe ſtellt einen Betrag dar, der ebenſo hoch, 
wenn nicht größer iſt als die Schäden, die Frank⸗ 
reich ſowieſo nach eigener Schätzung erlitten hat.“ 

Er ſehe, betonte er weiter, keine RARR 
nung auf Geſundung der europäiſchen Verhält⸗ 
niſſe, bevor nicht die Tribut zahlungen 
eingeſtellt ſind. Amerika ſollte ſich daher 
an den europäiſchen Fragen desintereſſie 
ren, ſo lange dieſer itt nicht durchgeführk 
werde. „Es wird uns etwas koſten, wenn wir 
draußen bleiben,“ äußerte 100 „aber es wird 
uns ruinieren, wenn wir drinnen blei⸗ 
ben.“ Seit zwölf Jahren würden Konferenzen 
ſan Feſtſtellung der Zahlungsfähigkeit Deni 
ands abgehalten, ohne daß fe wirkliche 
Hilfe gebracht hätten. 

* 


Wie „New York Herald“ aus Waſhington be⸗ 
richtet, glaubt man, daß die Entſcheidung über 
die Beteiligung Amerikas an der Tributkonferenz 
über die Schulden: und Tributfrage von det 

aſſung der 


redungen zwiſchen Hoover und den Mitglie⸗ 


Vor Unterzeichnn 
des 


CH Warjhau, 29. Dezember. (Eig. Telegr.) 
In politiſchen Kreiſen Warſchaus wird weiter⸗ 
je der Zeitpunkt der Unterzeichnung des polniſch⸗ 
owjetruſſiſchen Nichtangriſſspaktes lebhaft er- 
örtert. Es unterliegt in dieſen Kreijen kleinem 
Zweifel mehr, daß der Text des Paktes be⸗ 
reits ſertiggeſtellt iſt. Für den Zeitpunkt der 
1 hält man den hy des rumä⸗ 
niſchen Außenminiſters Ghica in arſchau am 
8. Januar n. J. für ſehr wichtig und glaubt, 
daß wenige Tage nach dieſem Beſuch, wenn nicht 
ar während des Beſuchs, die Unterzeichnung er⸗ 

for en werde. K A 
ie Debatte iiber die ane um den Nicht⸗ 
angriffspakt geht 1 weiter. Der der Re⸗ 
gierung naheſtehende „Kurjer Poranny“ äußert 
die Anſicht, daß es nicht 
fei, die Rolle eines Kettenhundes zu ſpielen, der 


nach 


Gegenüber unſeren bisherigen Rechtsstand bedeu⸗ 


tet das, daß die Kirche nicht bloß die kirchliche h 


Trauung, aljo. die religiöje Amtshandlung vor⸗ 
nimmt, ſondern daß auf Munjd der Beteiligten 
auch der eigentliche Yit der Eheſchließung in der 
Kirche erfolgen kann, ein Zuſtand, geyen den wir 
nichts einzuwenden haben. Bei der Eheſchlie⸗ 
kung ſelber, ſowohl vor dem Geistlichen als auch 
vor dem Standesbeamten wird ausgeſprochen. = 
es ſich um eine Ehe bis in den Tod, alſo nicht blo 
um einen kündbaren privatrechtlichen Vertrag 
handelt. 

Das ijt für die Frage der Eheſcheidungen 
von Wichtigkeit. Man hat gegen den Entwurf 
eingewandt, daß er eine Zeitehe, eine Probeehe, 
ja eine Volſchewiſierung des Eherechtes einführe. 


Aber das ijt falſch oder zum mindeſten it art ich 
Grundjäagtidh iſt die She |) 


tendenziös. 
unauflöslid bis in den Tod Nur im Not- 
falle kann eine Scheidung in Frage kommen. wenn 
die innerliche Ehe bereits vorher zerſtort ift. 

Der Entwurf macht einen Unterſchied bei 
der Scheidung von kinderloſen Ehen und von 
Ehen mit Kindern. Gruadſätzlich iſt das ein wert 
voller Geſichtspunkt, der auch im deutſchen Ehe⸗ 
recht zu wenig zur Geltung kommt 
Kindern werden um der Kinder willen unter lim- 
ſtänden auch ihr eigenes Glück vpjern und von 
einer Trennung oder Scheidung der Ehe abſehen 
müſſen. In jedem Falle geht einer Eheſcher⸗ 
dung eine Trennung der Ehe voraus die zur 
nächſt eine Wiederverheiratung ausſchließt. Erſt 
nach drei Jahren iſt die Möglichkeit vorgejhen, 
auf Antrag die Ehetrennung in eine Eheſcheidung 
umzuwandeln. 


inladung an die Vereinigten Sta 
en a pangen were Im Laufe Gr Imker 


4 
Hichtangeiffspattes 


olens jpielen er | 


rechts oder nach links aufpaſſen müßte. nalen 
— —— — — ———U[0?38 ae 


Eheleute mit Io 


dern des Kabinetts habe ſich eine Oppoſition 
gegen die Beteiligung der Vereinigten Staaten 
ar gemacht. Dagegen wären Schatzſekretär 

ellon und die Heer de für 
eine Beteiligung der Vereinigten Staaten. 

„Excelſior“ erklärt, es ſei nicht unmöglich, 
daß die engliſche und die an nide R Eb 
in Waſhington einen gemeinjamen 
Schritt unternehmen würden, um die Aufmerk⸗ 
pna: der amerikaniſchen Regierung auf die 

ribut⸗ und Schuldenfrage zu lenken. 
Es ſei, ſo fährt das Blatt fort, unmöglich, das 
Moratorium ſtändig zu verlängern, 
ohne damit auch gleichzeitig die Wirtſchafts⸗ und 
Finanzkriſe zu verewigen. 


Um die Tributkonferenz 
Bericht des franzöſiſchen Botſchafters 


London, 29. Dezember. „Times“ melden: Der 
franzöſiſche Botſchafter de Fleurtau ſprach 
geſtern nachmittag im Foreign Office vor und 
wurde vom Staatsſekretär des Aeußeren emp- 
fangen. Es verlautet, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung dringend wünſcht, mit möglichſt geringer 
. zu einer Vereinbarung über die 
Einberufung der internationalen Reparations⸗ 
konferenz zu kommen. Die franzöſiſche Regierung 
ift der Meinung, daß die Konferenz früheſtens 
am 12. Januar ihre Arbeiten wieder aufnimmt. 
Somit würde das Datum der eh der 
Reparationskonferenz den Beginn der Genfer 
Völterbundsratstagung am 25. Januar ſehr nahe⸗ 
Ne und er ee 5 an ei die 
* ston? nnen. iſt daher an⸗ 
55 2 Ben für die hen, 

ereng zu wählen. 


olen müſſe eine ſelbſtändige Politit 
treiben und ſich ſo orientieren, wie es ſeine 
Macht und ſein Wert bedinge. Bezüglich der 
Aeußerungen Stalins ſtellt das Blatt feſt, 
daß ſie einen ſehr n Ein⸗ 
druck in Polen gemacht hätten. Die Feſtſtellun⸗ 
gen Stalins über die Nichtgarantie der Weſt⸗ 
grenze Polens ſollten der polniſchen Politit Ber- 
aaa geben, den i⸗Punkt über den Vertrag 
zu ſetzen und aus dem Nichtangriffspakt einen 
wirklichen Pakt und keine er zu 
machen. (Offenſichtlich meint das Blatt hier, die 
polniſche Regierung ſolle von Sowjetrußland jetzt 
erade die Garantie der Weſtgrenze fordern. 
jie Red.) Der „Kurjer Poranny“ fordert weiter- 
hin, die polniſche Regierung müßte von Sowjet- 
rußland verlangen, daß der Nichtangriffs⸗ 
pakt nicht etwa als Requiſit der internatio⸗ 
olitik betrachtet werde. 


Starke Bedenken werden wir anzumelden 
aben gegen die erleichterte Trennung 
und Scheidung von kinderloſen Ehen, 
falls die Eheleute bereits drei Jahre kinderlos 
verheiratet ſind und das 25. Lebens Zahr über⸗ 
ſchritten haben. Die Trennung und ſpätere Schei⸗ 
dung ſolcher Ehen kann auf Anteng der Vetetlig⸗ 
ten bei gegenſeitigem Einverſtändnis ohne An- 
gabe von Gründen erfolgen. Hier miñen 
wir dringend eine Erſchwerung der Ehe⸗ 
trennung fordern, auch um den Anſchein einer 
Probeche oder anderen Mißbräuchen vor zu b e uz 
gen. Die Trennung oder die en einer 
Ehe darf es eben nur in ganz beſonderen 
Notfällen geben. 


Daß die Fragen der Ehetrennung und Ehe⸗ 
heſdung vor den Gerichten entſchieden wer- 
en, ijt unter unſerer konfeſſionell⸗gemiſchten Be- 
rölterung notwendig, auch wegen der damit ver⸗ 
bundenen bürgerlich rechtlichen Wirkun⸗ 
gen. Darüber hinaus bleibt es den Kirchen un⸗ 
benommen, auch ihrerſeits zu der Trennung 
und Scheidung einer Ehe Stellung zu nehmen, 
im beſonderen zu entſcheiden, ob ſie eine Wieder⸗ 
verheiratung billigen und die kirchliche Trauung 
afür gewähren wollen. Schon die großen Schwie⸗ 
rigkeiten, die fih aus den Miſchehen ergeben, 
nötigen zu dieſer Regelung. Nach dem kanoniſchen 
Recht, das in Kongreßpolen auch mit bürgerlich 
rechtlicher Wirkung angewandt wird, beſteht zum 
Beiſpiel für die Ehe das Impedimentum mixtae 
religionis das heißt: die Miſchehe iſt ein anf- 
ſchiebendes Ehehindernis und zunüchſt grundſätz⸗ 
lich verboten (can. 1060) und wird nur unter be⸗ 


ſonderen Bedingungen mit Dispens geſtattet. Die 
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Zwiſchen Macdonald und Laval ſoll eine perjön- 
liche Ausipradhe vor Zuſammentritt der Repara- 
tionskonferenz ſtaltfinden. Laval dementiert vor⸗ 
läufig dieſe Gerüchte. 


Senator Borah hat in ſehr ſcharfen Worten 
gegen die Tribute Stellung genommen und fagt, 
daß Frankreich einen größeren Betrag erhalten 

e als den, den es als Wiedergutmachung ſelber 


ho 
chätzte. 


In politiſchen Kreiſen in Warſchau wird ge- 


ſagt, daß es kurz vor Unterzeichnung des Nicht⸗ 
angriffspaktes mit Sowjetrußland ſtehe. 
* 


* 


In Warſchau haben die Verteidigungsreden im 
Breſt⸗Prozeß ihren Fortgang genommen. 
* 


Ueber das geplante Attentat auf den japani⸗ 
ſchen Botſchafter in „toskau gibt das ruſſiſche 
Außenkommiſſariat eine Erklärung, die in ganz 
Europa großes Aufſehen erregt. 


Sie müſſen teien: 
Das neue polniſche Eherecht. — Die Unterzeich⸗ 


nung des Nichtangriffspaltes. — Fortſetzung im 
Breſt⸗Prozeß. — Senator Borah gegen die Tribute. 


heute Beilage „Recht und Steuern“ 


Folge iſt, daß in der evangeliſchen Kirche ge 
ſchloſſene Miſchehen von den katholiſchen Kon⸗ 
ſiſtorſen in Kongreßpolen auch mit bürger⸗ 
licher Wirkung jederzeit üt nichtig erklart 
Werden önnen, auch wenn de Ehe Bereits 
Jahrzehnte beſtanden hat, ein Zuſtand vom 
R tandpunkt aus ganz untrag bar 
iſt. Schon aus dieſem Grunde wird es notwendig 
ſein, daß die ſtaatlichen Gerichte über Trennung 
und Eheſcheidung befinden. Freilich Toll das Geſetz, 
nach dem die Richter zu entſcheiden haben, die 
Eheſcheidung nicht erleichtern, ſondern 
erſchweren. Eine vorübergehende Zerrüttung 
der Ehe darf nicht ausreichen für die Eheſchei⸗ 
dung. Die rechtliche Eheſcheidung darf eigentlich 
nur ausſprechen, daß die Ehe ſchon vorher zer- 
ſtört war. Als Grund dafür nennt die Bibel 
zum Veiſpiel Ehebruch. 

Das eheliche Güterrecht und die ſon⸗ 
ſrigen Rechtsverhältniſſe der Ehegatten zu ein- 
ander kann man ſo oder anders regeln, ohne 
daß kirchliche Intereſſen verletzt mer- 
den, ſo daß ich hier nicht dazu Stellung zu neh⸗ 
men brauche. 

Meine Meinung über den Entwurf für das 
neue polniſche Eherecht geht alſo dahin, daß es 
von uns aus geſehen am beſten wäre, die Geſe = 
gebung des früher preußiſchen Teil⸗ 
gebietes auf ganz Polen auszudeh⸗ 
nen. Dabei wären die Gründe für eine 2 
ſcheidung noch einmal nachzuprüfen und die . 
ſcheidung möglichſt zu erſchweren. In dieſem 
Sinne wäre auch der vorliegende N noch 
einmal . e und abzuändern. Sonſt ſind 
wir uns wohl alle klar, daß durch ein Staatsgeſetz 
weder Ehetrennung noch Eheſcheidung ſich ver⸗ 
bieten laſſen. Die Kirchen werden vielmehr 
—— Aufgabe darin ſehen müſſen, innerlich das 

eſen einer chriſtlichen Ehe ihren Gemeinde⸗ 

liedern deutlich und verpflichtend zu machen im 

inne der Unauflöslichkeit einer chriſt⸗ 
lichen Ehe. 

Lie. Dr. Kammel. 


Virtſchaflliche Vollmachten 
für die Regierung gefordert 


ER Warihau, 29. Dezember. (Eig. Telegr.) 
In Regierungskreiſen wird gegenwärtig ein⸗ 
gehend ein Projekt behandelt, durch das wirtſchaft⸗ 
liche Vollmachten für die Regierung einge⸗ 
führt werden jollen. Dieſes Projekt ijt von 
Wirtſchaftskreiſen des Landes, beſonders von der 
Landwirtſchaft ausgegangen und richtet ſich 
ganz nach dem deutſchen Vorbild der Re- 
gierungsermächtigungen für die Notverord⸗ 
nung. Man glaubt dadurch auch in Polen eine 
beſſere Anpaſſung an die wirtſchoftlichen Erſor⸗ 
derniſſe erreichen zu können. Allerdings ſtüßt das 
Projelt noch auf einige Kritik auch in den Regie⸗ 
rungskreiſen, da man dort verſchiedentlich der An⸗ 
ſicht iit, daß das gegenwärtige Parlament fei- 
nerlei Hinderniſſe bei einer ſehr beſchleu⸗ 
nigten Durchpeitſchung der Negierungsvorlagen 
biete, Immerhin rechnet man trotzdem mit der 
Möglichkeit, daß derartige Vollmachten an die 
Regierung erteilt werden. > 


Macdonald und Laval 


Eine perſönliche Ausſprache 

Durch den Abſchluß des Baſeler Berichtes, der 
im Wortlaut auch heute noch nicht er jind 
die Wege für eine praktiſche Inungriffnahme der 
Neuregelung für das politiſche Schuldenproblem 
geöffnet worden. Der engliſche Miniſterpräſident 
Macdonald hat dem franzöſiſchen Miniter: 
präjidenten Laval ein Schreiben überreichen 
laſſen, in dem er dem Wunſche Ausdruck gibt, 
vor der Regierungskonferenz über die Tribute 
eine perjäönlihe Ausſyrache ſtattfinden zu 
laſſen. Macdonald hat gleich nach dem Empfang 
des Baſeler Berichts erklärt, daß nunmehr kleine 
Zeit zu verlieren jei; fein jetziges Schrei⸗ 
ben an Laoal entſpringt dem Wunſche, die Frage 
der Schuldenregelung vor wärtszutreiben. 

Der engliſche Wunſch nach Eile iſt in Anbe⸗ 
tracht der engliſchen Wirtſchaftslage zu verſtehen. 
Frankreich ſeinerſeits wird gern die Gelegenheit 
ergreifen, ſich vor der Konferenz mit England 
zu verſtändigen, ſchon um aus ſeiner Sijolie: 
rung, in die es ſich durch feine ſtarre Haltung 
in der Reviſionsfrage hineinoperiert hat, her⸗ 
auszukommen. Ein Teil der Preſſe iſt be⸗ 
reits u 9 ent So ſchreibt Perti⸗ 
nax im „Echo de Paris“, daß Macdonald, 
ebenſo mie er ſeine ſozialiſtiſchen Mitarbeiter über 
Bord geworfen habe, er ſich hoffentlich auch von 
den deutſch⸗freundlichen Anhängern 
befreien werde. 


Laval dementiert 

Die Minifterpräfidentj in Paris teilt mi 
uch Z gelt, Fe e . 
aucel— s 
ſprochen haben, uitellen jei, daß ke N E * 
ladung an Laval ergangen wäre. Die Sach⸗ 
verständigen ar ihre . fort, und 
o lange ihre Miſſinn nicht ſchloſſen ſei, er⸗ 
ine eine Begegnung zwiſchen den beiden 
antsmännern als nicht opportun und fei 

daher auch noch nicht ins Auge gefaßt worden. 


Barbette abgeſtürzt 
Der beſte Berwandlungsküuffler in 
Barcelona tödlich verunglückt 


Der große Verwandlungskünſtler Barbette 
it, wie eine Meldung aus Paris beſagt, in Bar- 
celona vom Tr geſtürzt. Vor einem 
halben Jahr war Barbette das letzte Mal in 
Berlin im Wintergarten. Eine Frau vollführte 
hoch oben an der Decke am freiſchwingenden Tra⸗ 
ha akrobatiſche n e und verbeugte 
ſich zum Schluß als Mann. s war Barbette, 
eine =: be a een, die das 
internationale Variete gehabt hat. Ein ſchwarzes 
Jahr für die Artiſtenwelt: am An w 1851 

tto Reutter, im mber Raſtel li, und 
letzt, kurz vor Jahresſchluß. Bar bette. Er- 
füllung des Artiſtenſchickſals — eben noch hoch 
5 Augenblick ſpäter zer⸗ 
am Boden. Die letzte tragiſche Ver- 
des Verwandlungskünftlers Barbette. 


Eine der Alteſten Anſtalten der Inneren Mij- 
in Deutſchland, die ie und 
9 e in ilhelmsdorf 


in rttemberg, feierte das 100 jährige Be 
ſtehen. $ 

Das umfangreichſte Buch der Welt iſt mit 315 
Bänden die Tibetaniſche Bibel lá Ethno- 


graphiſchen Muſeum in Oslo. Es zerfällt in zwei 
Teile: der erſte, Kandju, ift he Art, der 
zweite, Tandju, iſt einer Enzyklopädie ähnlich. 


Im Südgebiet des braſilianiſchen Staates 
Santa Katharina find gegenwärtig zehn 
oe Kirchen und Kapellen im Entſtehen 


en. 


* 

In den Holzfällerlagern im nördlichen Ruß⸗ 
land müſſen auch pn ce ſtrafweiſe erh 
ſchälen und zerſägen, weil fie für die Bekehrung 
des gottloſen Nuß land gebetet haben. 


Poſener Tageblatt 


oriſetzung im Breſt⸗Prozeß 


ö CF Warjhau, 29. Dezember. (Eig. Tel.) 

Am geſtrigen Montag wurden nach der Feier⸗ 
tagspauſe die Verhandlungen im Breſt⸗Prozeß 
wieder aufgenommen. Es ſprachen die beiden 
Verteidiger des Angeklagten Sawicki, die 
Rechtsanwälte Ujazdowſki und Czernicki. 
Beide mußten, da die Anklage gegen Sawicki 
in weſentlichen Punkten von derjenigen gegen 
die anderen Breſt⸗ Gefangenen abweicht, ſehr ein- 
gehend die Einzelheiten der Anklage behandeln. 
Trotzdem waren ihre Reden nicht frei von ſtar⸗ 
fen Momenten. Rechtsanwalt Ujazdowſki 
charakteriſterte zunächſt das innere Sytem und 
ſtellte fejt, daß die Vergewaltigung der Verfaſ⸗ 
ſung und der grundſätzlichen Rechte des Volkes 
durch die oberſten Inſtanzen ein ſchlechtes 
Beiſpiel und ein Anreiz zur Nachahmung für 
die untere Bürokratie geweſen ſei. Die Ueber⸗ 
tretungen der unteren Bürokratie wiederum 
wären in den Augen der Bevölkerung das Cha⸗ 
rakteriſtitum der moraliſchen Sanierung. Der 
Verteidiger chargkteriſierte ſodann die Rolle der 
ers in der Sanierungsärg. Er hob hervor, 
— 8 grund ätzliche Ziel der Polizei die Auf⸗ 
rechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Drd- 
nung fei. Die Zeugenausſagen vor Gericht 
Ber jedoch bewieſen, daß die Polizei dieſe 
Rardinalforderung nicht erfüllt habe und 
daß ſie olt die Verbrechen von Perſonen, die der 
moraliſchen Sanierung angehören, nicht nur 
toleriert, ſondern ſogar noch durch Sympathie 
unterſtützt hätte. Weiterhin jorat der Vertei⸗ 
diger von dem Verhältnis zwiſchen der Bevöl⸗ 
kerung und dem Militär. Die Uniform ſei 
zweifellos ein Staatsſymbol. „Sit aber 
die Uniform in den Zeiten der Sanierung be⸗ 
liebter geworden? Leider nicht.“ Der Ber- 
teidiger ſieht den Grund le vor allem in 
der Militariſierung der politiſchen Verwaltung, 
in der der Parteigeiſt vorherrſche. 

Rechtsanwalt Ujazdowſti führt in dieſem Ju- 
ſammenhang verſchiedene Ueberfälle von Mili⸗ 
tärs auf Qppoſitionsführer an, fo auch den Ueber: 
fall von Offizieren und 1 ehe auf den 
damals bereits ſchwerkranken Abg. Dabiti. 
Weiterhin ſpricht der Verteidiger von der Rolle 
des Sejm gegenüber der Volksgemeinſchaft. Er 
charakteriſtiert den Sejm als eine Verbindungs⸗ 


inſtanz zwiſchen den oberſten Staatsbe hörden und 
der Bevölkerung. Man hätte verſucht, die Auto⸗ 
rität des Sejm zu vernichten, und zwar durch 
Beleidigung der einzelnen Abgeordneten wie des 
Sejm ſelbſt. Die Bauern hätten ſich ſedoch ſehr 
bald orientiert, daß Beleidigungen eben nur Be: 
leidigungen waren und daß man dieſe Beleidi⸗ 
ungen gegen den Sejm nicht ernſt nehmen tänne. 
Daraufhin hätte man die Autorität des Seim 
durch den Mohlfteg für den Regierungsblock ner- 
nichtet. Aber die Bauern wüßten auch heute, 
daß die Abgeordneten der Regierungspartei Teine 
Abgeordneten, ſondern nur Abgeordnetenkarika⸗ 
. ad dr i 

echtsanwalt Ujazdowſki geht dann eingehend 
auf die einzelnen Ran te = Anklage 5 — 
Sawicki ein und ſchließt mit dem Hinweis 
darauf, daß die Rede des Staatsanwalts Rauze 
mit denſelben Worten begonnen habe, mit denen 
ein Anhänger der ruſſiſchen Zarin Katharina IT. 
eine Abhandlung beginnt, in der er den Ukas der 
Jarin über das Verbot der freien Meinungs: 
äußerung begründet. Dieſe Worte lauteten: 
„Glückliche Völker haben keine Ge- 
ſchichte“. 

Rechtsanwalt Ezernicki 
die einzelnen Anklagepunkte ſehr genau unter die 
Lupe und kommt im Laufe ſeiner Verteidigungs: 
rede auch auf die Maßnahmen gegen die Verfaf⸗ 
fung zu ſprechen. Er beſchreibt das Syſtem der 
Pilſupſti- Regierungen und führt in dieſem Zu⸗ 


ammenhang verſchiedene Aeußerungen des Mar⸗ 


challs Pilſudſti ſelbſt an. Er erwähnt außerdem 
mehrere Terrorfälle, die von Angehörigen der 
Regierungspartei itraflas begangen worden 
wäre. Der Breſter Prozeß ſei eigentlich bereits 
entſchieden, und wenn jetzt ein Urteil er- 
Se endet 3 ſei Ser nur 8 
ngelegenheit. Zum uß gibt Rechtsanwalt 
Czernicki der Hoffnung di 
Urteil en alle Angeklagten auf Freiſpruch 
lauten würde, denn das ſei eine tliche und 
rechtliche Notwendigkeit. 
kerung erwarte mit angehaltenem Atem das Ur⸗ 
ntſcheidung der Frage, 
der Unabhängigkeft der 
die Idee des Rechtsſchutzes 


Der Attentatsverſuch 


Wir berichteten geſtern über das angebliche 
Attentat, das auf den japaniſchen Botſchafter in 
Moskau durch den tſchechiſchen Geſchäftsträger der 
Geſandtſchaft vorbereitet worden ſein ſoll und 
das von dem Beſchuldigten dementiert wurde, 
def sie ſich auf der Reife nach Prag in Warſchau 
efand. 

Das Außenkommiſſariat in Moskau gibt die 
kin gr iz Big Geſchichte bekannt: 

m 22. Dezember habe ein Angeſtellter des 
Eiſenbahnkommiſſariats der GPU. mitgeteilt, daß 
ihm wiederholt von einem ihm bekannten Mit⸗ 

lied einer ausländiſchen diplomatiſchen Vertre⸗ 
fung nahegelegt wurde, einen Mordanſchlag a 
den japaniſchen Botſchafter auszuführen, wei 
damit ein Krieg zwiſchen dem Rätebund und 
Japan hervorgerufen würde. Der Anſtifter habe 
nicht gleich Blut verlangt; zwei Kugeln aus 
einem verroſteten Revolver durch das Fenſter des 
Botſchaftkraftwagens würden genügen. Das 
Geſtändnis ſei bewirkt, weil der betreffende Räte⸗ 
bürger ſchließlich begriffen habe, daß ihm die 
Rolle eines Kriegsprovokateurs zufallen ſollte. 
Das Außenkommiſſariat habe den Chef der aus⸗ 
ländiſchen Miſſion, welcher der belaſtete Diplomat 
angehört, aufgefordert, dieſen ſofort aus dem 
Rätebund abzuberufen. Dem Verlangen ſei ent⸗ 
ſprochen. f sS 

Gleich nach Bekanntwerden dieſer Geſchichte be- 
gann unter den . Journaliſten 
tokes Rätſelraten und Senſationsfagd. Da das 
Au enkommiſſariat jede nähere Auskunft ver⸗ 
weigerte, wurde Bott aft für Botſchaft, © andt⸗ 
(datt ür Geſandtſchaft beſucht und rückſichtslos 
jedes Weihnachtsdiner geſtört. Auch der nächſte 


die letzten Telegramme 


Barenhausbrand im Keime erſtickt 
Berlin, 29. mber. Im 420 Tietz 
am Alexanderplaß entſtand heute nacht im dritten 
Stockwerk dad ee, vey fih in einem Brat- 
den a h An 1 in, daß der Brand 
rg ee ane ten Kane: . 


e entzündeten. Die 
Der Kaiſer von F 


enehmigt 
die Entfendung 1 


terer Truppen 
en zug $ 2 * „Times“ ee aus 
otio, daß der ſer von Japan am ei 


Sonntag die 
der Manbſchurei — habe. AAN 


haben i den I Ta í 
errungen, ie aus ver fer en Je t 


hfgebiet in ber Zudwe 


Dreijähriger Anabe erſchießt 
ſeinen Bruder 


kann di i “ Die Kugel 
W ins u g" gep 


Ausſprache 


29. Dezember. Eine Ausſprache 


rich⸗ 
tet. Der franzöſiſche Soziali Leon 


Blum ſowie epa 

abgeordnete Dr. n 

London kommen, um mit dem 

liſchen Außenminiſter Henderſon, dem B 
nden der kommenden Abrüſtungskonferenz, 

über die Abrüſtungsfrage auszuſprechen. 


Dr. Simmer zu einem Afrikaflug 
geſtartet 


feinem Begleiter Schulte und dem Monteur 
Spindler heute vormittag 10% Uhr vom Flug⸗ 

N Tempelhof zu einem Afrikaflug geſtartet. 
ie erſte Zwiſchenlandung iſt in 

geſehen. 


Henderſon begibt ſich in eine Klinik 


London, 29. Dezember. „Daily Herald“ meldet: delsdamp 


ichstags⸗ Perſonenzug der Strecke 

würden nach abend im hieſigen Bahnhof auf eine 

früheren eng- | Güterwagen auf. Fünf Fahrgäſte wurden Hierbei 
* 


ien nor: Grube plötzlich einſtür 
begra 


Tag ſtand in den Kreiſen der Ausländer noch 
ganz unter dem Zeichen dieſer ſeltenen Senſation. 
Inzwiſchen verdichtete ſich der Verdacht auf den 
jeit fünf Jahren in Moskau tätigen Legatlons⸗ 
efretär Vanek von der tſchechoſlowakiſchen Mif- 
on, der tatſächlich abgereiſt iſt. Es handelt 
ch um einen jüngern gern Mitte der dreißiger 
ahre, der in geſellſchaftlichem Verkehr viel Be- 
ſcheidenheit und Zurückhaltung mit einer gewiſſen 
Ungewandtheit verband. Er war immer dritter 
oder vierter Beamter hinter dem Miſſionschef. 
Die Tſchechoſlowakei hat den Rätebund nur de. 
facto anerfannt und unterhält hier p 1923 eine 
diplomatiſche Miſſion, deren Mitglieder exterrito⸗ 
riale rrechte genießen, ohne daß ſie offiziell 
als Diplomaten ten. Vanek war Legionär 
und kannte aus eigner Anſchauung die Lage im 
Fernen Oſten, jedoch nur aus der Atmosphäre 
des Bürgerkrieges vor zehn Jahren. Bekannt iſt, 
bab der ehemalige tſchechiſche Chef der Heeres- 
leitung Gaida, der als Führer der Legionen 
in Sibirien im Ka mit Roten Truppen eine 
proke Rolle sure t, noch im letzten Sommer 
n der Mandſchurei war, wenn auch nur als 
Privatperſon. Sicher ift, daß bei der heutigen 
Lage auch die Ausführung einer terxoriſtiſchen 
Handlung gegen den hieſigen japaniſchen Bot⸗ 
ſchafter keineswegs unbedingt zum Krieg 
hätte 1 müſſen. Die e ee dürfte 


erſt in Prag weiter behandelt wer 
—— 


Unterſchlagungen 


In der Bank Hand lowy in Lodz find, wie 
die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet, von dem Be⸗ 
amten Se 15 Kocyk R ngen be⸗ 
gongen worden, die einige hunde jend Zloty 

tragen follen, Kocyk war Beamter für beſondere 
Aufträge; er fertigte u. a. die Zahlliſten für das 


Sorau (Niederl J. 29. Dezember. In den 


Paris, ſozia⸗ Ullersdorfer Keramiſchen Werken brach geſtern 
liſtiſcher 1 eige über die Abrüſtungsfrage abend ein Großfeuer aus, das einen Ringofen 
ſoll in Kürze in der engliſchen — mit Gebäude und Lager vollſtändig einäſcherte. 
halten werden, wie ein range zur 0 

rer 


Kieritzſch (Bezirk Leipzig), 29. Dezember. Ein 
— Leipzig fuhr ar 
tuppe 


or⸗[ſchwer verletzt. 


Rom, 29. Dezember. Unweit Mant ua ſtieß 
bet einem Bahnübergang ein Auto mit einem 
Zuge zuſammen. on den acht Inſaſſen des 


Kraftwagens wurden vier getötet, drei ſchwer morge 
Berlin, 28. Dezember. Dr. Simmer ijt mit verletzt. 


* 


Neapel, 29. Dezember. Sechs Knaben, die in 
einer Sandſteingrube ſpielten, wurden, als die 
g Lé unter den Erdmaſſen 

ben. Drei Kinder find hierbei eritidt, 


Londou, 29. Dezember. Ein amerikaniſcher Han⸗ 
fer aus New Vork ſtieß auf der Themſe 


Henderſon, der geſtern abend von Cannes nach mit einem 2 Tg der ſofort unter- 
n 


London zurückgekehrt iſt, wird fih k 
Klinik begeben, um jih einer Nöntgen⸗Unter⸗ 
ſuchung zu unterziehen, auf Grund deren entſchie⸗ 
den werden jol, ob eine Operation notwendig 


iſt. Henderſon erklärte, auch wenn eine Set anf an en 
auf die 
nnen. 624 000 an, 


notwendig werde, hoffe er doch, den Bor 
der Abrüſtungskonferenz übernehmen zu 


e in eine ging. Von der ze 


de ann ſtarken Beſatzung des 
Schleppers ift einer geborgen worden. 


Waihington, 29. Dezember. Die Leiterin der 
blfahrtsorganiſation in Chifago gab 
ahl der dortigen Arbeitslofen mit 


1 


J 
4 Rothemden getötet und 8 verwundet. 
Soldaten erlitten Verletzungen. 


Vier 


nimmt ebenfalls 


Die Landbepöl⸗ 


der Stadt 


Sichern 
n 
Sie ſich die 


pünktliche öuftellung 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monot 
Januar! 


Bankperſonal an und hatte in den Finanzlaſſen 
die fälligen Steuerraten einzuzahlen. Nach Auf⸗ 


ſtellung der Bilanz ſtellte es ſich heraus, daß 
einige Poſitionen fiktiv ſind. 
— — 


Die polniſche Meinung 
zu dem Baſeler Ergebnis 


E Rerjrhau, 29. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Die polniſche Preſſe hat zu dem Baſeler Er- 
gebnis eine parteimäßig verſchiedene Stellung 
genommen. Die Regierungspreſſe ijt im allge: 
meinen der Anſicht, daß das Ergebnis für 
Deutſchland ungünſtig ſei und die fran⸗ 
zöſiſche Theſe völlig geſiegt habe. Der der 
Regierung naheſtehende „Kurjer Poiti“, das Or- 
gan der polniſchen Schwerinduitris, ſchreibt heute 
in dieſem Zuſammenhafng in einem Leitartikel, 
daß in Bajel die franzöſiſche Theſe, die darin zum 
Ausdruck komme, daß der Voung⸗Plan aufrecht 
erhalten werden müſſe. endgültig ge⸗ 
ſiegt habe. Die Meinung der Sachverſtändigen 
in Baſel würde die Grundlage für die im Januar 
ſtattfindende Reparationskonferenz bilden. Das 
Ergebnis der Baſeler Beratungen beweiſe, daß 
von der Abſicht der Vereinigten Staaten, auf eine 
ſchiedsgerichtliche Regelung der intergationalen 
Schulden einzugehen, nicht die Rede fein 


könne. 


Die nationaliſtiſche Rechtspreſſe ijt allerdings 
über das Baſeler Ergebnis weſentlich an= 
derer Anſicht. Sie hält das Ergebnis wieder 
einmal für einen Sieg der deutſchen im» 


perialiſtiſchen Politik. Die „Gazeta War⸗ 


ſzamffa“ ſchreibt heute in einem Leitartikel, man 

müſſe feſtſtellen, daß in Baſel nichts beſchloſſen 

worden ſei, was den Deutſchen in ihren Forde⸗ 

rungen zu der bevorſtehenden Reparationskonfe⸗ 

renz, die in einer Streichung der Repara- 

tionsſchulden gipfeln, hinderlich fein könne. 

Die Teilnehmer der Neparationskonferenz würden 

bei ihren Argumenten Ziffern ſowie mirt- i 

ſchaftliche und finanzielle Gutachten anführen, i 

aber nicht dieje Gutachten würden entſcheiden, l 

ſondern Faktoren politiſcher Art. 
— — > j 

Hochwaſſer im Lubliner Gebiet 


S Warſchau, 29. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Geſtern und — im Lubliner Gebiet 
iedene 2 die: arem Be 
Hochwaſſer Wiepr 
iſſen. an 

z 

t nb mmt. Einige hundert 
a * evakuiert nen. Hoch⸗ 
gaes hat be angerichtet. 


des Lubliner Deziris durchgeführt. 3 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


| 

ſchamar, 29. Dezember. Die L in der 
PR. hat ſich gebeſſert. Bisher A A in der 
Provinz Peſchawar insgeſamt 763 Perſonen ver⸗ 
haftet. 


* 


Am Morgen des zweiten Wei feie 8 
zn Far he ber a ine We tinges 
n S war au ner im Mont 
5 Viertel vor dem is 


jä 
ag der einen Kader ermordet und be⸗ 
ta 4 


ns 
hinter die Militärreihen gedrängt, n z i 
tiģtungsplag in weitem Umkteis abjperrten 

m die pinnan vollzogen war, burm- 
brach die Volksmen e Militär- und Polizei⸗ 
abiperrungen. Einige Leute verj . 
Taſchentücher in die Blut lache zu tau 

die auf dem Boden noch ſichtba 


In Toulon wurde der marokkaniſche Soldat 
Achmed ben Mohamed hingerichtet der nor | 
einem Jahr einen Unteroffizier erſchoſſen und ö 
dann einen anderen Soldaten und eine Frau ver⸗ 
wundet hatte. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 

Jurschh Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 

tbat. Für die Teile Aus Stadt und Land nud den Bricit- 

kasten: Erich Jaeusch. Für den übrigen redaktionellen 

Teil und für die Mustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
ander Jursch. Für 
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Poſener — ' 


Dienstag, den 29. Dezember 


Sonnenaufgang 7.46, nich Pl 15.30. 
pr eriari: eat Dionduntergang 0.37 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 


+ 2 Grad Celj, Südweſtwinde. Barometer 732, 
Bemältt, öchſte T tu d 

en emperatur -- 8, niedrigſte 
4 2 Grad Cell. Niederſchläge 1 Millimeter. 


Wettervorausſage 

für Mittwoch, den 30. Dezember 
Wolkig bei weiter finkenden Temperaturen, 
nachts Froſt, einzelne Schneefülle, mäßige über 
a. nach nordöſtlichen Richtungen drehende 
nde. 
Waſſerſtand der Warthe am 29. Dezember 
+ 1,19 Meter. 
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Dienstag: „Die — Sufanne“. 
Mittwoch: „Die keuſche Sulanne“. 
* „Die keuſche Sufanıı N 
Große liveſter⸗Repne. 
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Apollo; Be ſündige nicht“. 


21157 polis; „Der blutige Often“, 
u: „Die Welt der Wunder und . 
Revue: „Elektriſche Liebe“. (5, 7 
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Auflöſung des „Bofener Radio“? 
Seit längerer Zeit ift das Gerücht von der 
Liquidierung des „Radjo Poznanſkie“ und der 
Uebernahme der Pojener Radioſtation durch das 
„Polſtie Radjo“ Warſchau verbreitet. End⸗ 
ültige Beſchlüſſe "ind in dieſer Angelegenheit 
he nicht gefaßt worden. Die Verhandlungen, 
wiſchen den intereſſierten Stellen darüber 
— tt wurden, follen Anfang Januar fortgeſetzt 
werden. Das bekannte W Wochen blatt „Tygodnik 
Radjowy“ ſtellt, wie verlautet, fein Erſcheinen ein. 


J 
(Greta Garbo.) | Band 
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Was bringt das neue un 


Die üblich, jo werden auch für das kommende 
Jahr die verſchiedenſten Prophezeiungen gemacht. 
Das Jahr 1932 ſoll zum Beiſpiel unter dem Ein⸗ 
fluß des Planeten Mars frehen. Nach den aſtrolo⸗ 
giſchen Regeln des Altertums bedeutet das keine 
allzu erfreulichen Ausſichten für die in letzter 
Zeit vom Schickſal beſonders geplagte Menſchheit. 
Dieſe traurige Wahrheit läßt ſich ſchwer verbergen. 
Seit Jahrtauſenden ſchreibt die Menſchheit dem 
Einfluß des Mars Wetterſtörungen, Epidemien, 
vernichtende Naturkataſtrophen und dergleichen u. 
Zum Glück wird dieſe ungünſtige Einflußſphäre 
des Mars durch eine Reihe von Bedingungen ge: 
mildert, die die Tätigkeit dieſes Planeten nivel⸗ 
lieren. Man erwartet im Jahre 1932 ein trocke⸗ 
nes, etwas kaltes Frühjahr, einen ſehr heißen 
Sommer, einen feuchten und trüben Herbſt und 
einen mäßig froſtigen Winter. Von aſtronomiſchen 
e ift die Sonnen⸗Ringfinſternis am 

ärz, die völlige Sonnenfinſternis am 31. Auguſt 


und die teilweiſe Mondfinſternis am 22. März 
und 14. Auguft zu erwähnen. Für den März find 
kataſtrophale Ueberſchwemmungen vorgeſehen. Die 
Glüdsfarbe im Mars 9 — iſt rot, die Glückszahl 
die Zahl 9, der Edelſtein, der das Schickſal der 
Menſchen günſtig beeinflußt, iſt der Rubin, und 
als Glücksmetall wird das Eiſen betrachtet. Unter 
dem Einfluß des Mars wird die Sterblichkeit 
ſteigen, namentlich die Zahl der Selbſtmorde. Er⸗ 
wartet werden auch, namentlich in Mitteleuropa, 
kurze Erdbeben, die jedoch unſchädlich ſein ſollen. 


Weltanſchauungswoche 1932 in Poſen 


Wie wir erfahren, ſoll die alljährlich ſtattfin⸗ 
dende Gebetswoche diesmal als Weltanſchauungs⸗ 
woche Wann werden. Das aktuelle Thema 
„Rußland und wir“ werden Jugendpfarrer 
Brauer und Paſtor Eichſtädt in ſechs fort⸗ 
laufenden sedii a behandeln. Die Veranſtal⸗ 
tungen finden in der Woche von Montag, dem 4., 
bis Sonnabend, dem 9. Januar, abends 8 Uhr 
in der Petrikirche ſtatt. pz. 


Deutſche Schankitä 


t. Bentſchen, 28. Dezember. Infolge der Durch⸗ 
führung des Antlalkoholgeſezes werden mit dem 
31. Dezember d. Is. drei Schanklokale in hieſiger 
Stapi Fg Es iſt auffallend, daß alle 

drei Lokakinhaber deutſcher Natio- 
nalität ſind. Au in der Umgegend ſind einige 
Lokale mit dem 5 luß dieſes Pig liquidiert 
worden. Auch hier ſind die Ius a ber 
der Totale zumeiſt Deutſche. 


Zunehmende Anſicherheit 
Pude witz, bi Dezember. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Pu und Pomarzanowice ſpann 


Stefan pietrei mit einigen Genoſſen quer 
über die Chauſſee einen Telephondraht, um Ge: 
ſpanne und Perſonen aufzuhalten und zu 12 
fallen. Als erſter erſchien Silbernagel aus Pos 
, marzewo. Sie ſchoſſen auf ih n, ergr jr aber die 
Flucht, als die S ie ri ngen. Sofort einge- 
Kin A ata führten zu der Verhaftung der 


* — 29 29. Dezember. Auf dem Wege 
von Stralkowo nach Koscianet im Kreiſe Gneſen 
beobachtete der Kaſſierer des Gutes Kosciann, 
Heinrich Gemſti, zwei Perſonen, die ihm verdächtig 

Als er fie auffo ſtehen zu blei 

„ ſchoß einer von ihnen. Der Schuß gl Gemfti 
jare Häöfelen bann aber. Fat men wich bie, f 
— ebe en wird bis⸗ 
X Gneſen, 29 Während eines Verə 


Ente 
ens, das in Lettberg (Ledn 
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itten verſchwinden 


urteilt. Von ſeiten des Angeklagten war gegen 

das Urteil Berufung eingelegt worden. Die Be⸗ 

rufungsverhandlung fand heute in Poſen jtatt. 
Das Urteil erſter Inſtanz wurde aufge 

und der Angeklagte unter n einer 

bisherigen Unbeſcholtenheit zu 6 

fängnis mit einer Bewährungsfriſt von 3 Jaden 


verurteilt. 
Die Einweihung 
der Kolmarer Kreistparkafle 


el. Kolmar, 24. Dezember. Am Dienstag, dem 


22. d. Mts., fand die feierliche Einweihung der } 
ee 


neuen Räume der Kreisſparkaſſe hierſel urch 
eine Meſſe in der katholiſchen Kirche mit an: 
ſchließender Beſichtigung der Geſchäfts⸗ und Kaſſen⸗ 
räume und darauffolgendem Frühſtück im sproni 
Hotel jtatt, An der Fer nahmen der O opſt 
und Mitglieder der Organe des Kreiſes un der 
Kreisſparkaſſe teil. Die Kaſſenräume g modern 
bankmäßig und man a. fagen fajt prunkhaft 
eingeri "a was wenig vereinbar ift mit der 
Not der Gegenwart. Die lig es n befindet 
ig in der . ſie iſt , tebes- und feuer ⸗ 
j er. Auch d Kaſſen 
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Feuer in den Weihnachtstagen 


2. Inowrockam, 28. Dezember. In der Nacht 
vom erſten zum zweiten pierden brach gegen 
a 11% Uhr nachts auf der Beſitzung des Landwirts 
Telesfor Olejnik in aher hi Kreis Strelno, ein 
Feuer aus, durch welches die Scheune mit den 
darin befindlichen la . chaftlichen weräten, 
Wagen Heu, 24 Wa troh uſw. nern tef 
20: wurden. Ebenſo nr i Stall nieder. 
255 aden, der durch Verſicherung Wet * wird 
auf 20000 3toty gejhäht. Das fprang |! 
5 noch auf die eune des ab Jan 

= = ige, über, die ebenfalls vollf ändig ein- 

eüſchert wurde. Mitverbrannt t Rub % Zentner 
oggen, 7 Fuhren Heu und 50 Wagen Stroh. 
Hier beträgt der Schaden, der gleichfalls durch de 
Verſicherung gedeckt iſt, 14 500 ie Urſache 
des Feuers konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
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z. Stadtverordnetenſitzung. In der 


kurz vor den Der abgehaltenen Be 


Stadtverordnetenverſamm wurde zum Stadt⸗ 
baumeiſter Herr Ingenieur ctam Hewelt ges 
wählt; ferner wurde der Antrag des Herrn Grom- 
canr um Auszahlung der 13 die für die hinter⸗ 
Kaution abgewieſen, da die Forderung der 
5 äubiger dieſe Summe überſchreitet. Die 
Angelegenheit bezüglich Se ten Ankaufs einer 
lampe Auch den früheren Stadtrat J. 
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Neue 20 Ztoty- Scheine 
u Warſchauer Meldung follen am 
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ſegnet. 
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Recit und Steuern =. 


l 
Die K i i lich 12x300. Zloty = 3600 Zloty. Gemäß Ar⸗] wenn dieje ſich mangels anderer pfändbarer Ver⸗ 
t en euer titel 111 des Einkommenſteuergeſetzes beträgt der mögensſtücke nicht vermeiden laſſen. Jedoch it 


x g A Steuerprozentſatz 2.3 Prozent. e nach jeder in dieſen Fällen von der vorgenommenen Pfän⸗ 
Die Kriſenſteuer ſtellt ganz zweifellos wieder werden, rend letztere zur Kriſenſteuer mit pertodife en Auszahlung innerhalb 7 Tagen ab⸗ dun Jord der zuſtändige Aae oder die 


À wä age 

eine erneute erhebliche Belaftun des Wirte einen PER von 4 Prozent heran⸗ zu ührende Steuer berechnet ſich mithin wie Landy ne u benachrichtigen, wobei 
ſchaftslebens dar, woran auch die Tatſache nichts gezogen werden, beträgt derſelbe bei Einkommen jorat die Behörde den nee Ae Ver⸗ 
ändern kann, daß ein Teil ihrer Eingänge zur aus Dienjtbezügen ſogar 10 Prozent. Es darf Gehalt 300 Zloty. 2.3 Prozent 6.90 Zloty ſteigerung mitteilen muß.“ $ 


Bekämpfung der Arbeitslojigteit bzw. zur Mil: wohl angenommen werden, daß die Veranlagun plus 10 Proz. außergew. Zuſchlag 0.69 „ 
derung der Not der Arbeitslosen verwendet wer⸗ mu einer höheren Belaſtung 2 Einfonmen aus EN en Steuerkalender 
den ſoll. i , | Dienitbezügen mit der Kriſenſteuer vor allem Zuſammen 7.59 Zloty 

Die Erhebung der Kriſenſteuer erfolgt in auch non der Erwägung aus erfolgt ift, daß die Derſelbe Gehaltsempfänger hat im Januar für Januar 1932 


er h auiale ** au Er om: **V für den Emn eine ſchnel⸗ 1932 ebenfalls ein ee von 300 Zloty und 
- ; zw n erjenigen, lere und ſichere darſtellt als diejenige für It hi folgende Steuer: : 1 : - 
die von den ſelbſtändig Erwerbenden zu zahlen die veranlagten Einkommen, was ja in der Mas beach galt 300 gion. 2.3% 6.90 Zloty da e e n, und dwar innerhalb, 7 Tagen 


ift, wie auch ee die mit dem Dienſt⸗ und tur der Sache liegt, denn die Kriſenſteuer wird Kriſenſteuer 0.5 % von 300 Zloty 1.50 „ nach erfolgter Auszahlung derſelben, ſofern dieſe 


7. Januar: Bezahlung der Steuer von 


Lohneinkommen verbunden ijt, ebenfalls wie die Einkommenſteuer von Dienſt⸗ ——— ("timo Dezember erfolgt ijt. e 
Für 1 . Steuerpflichtigen, deren Ein⸗ bezügen bei jeder periodiſchen Gehalts“ oder Zufammen 8.40 Zloty, 10. Januar: Bezahlung der Verſicherungs⸗ i 
fommen im ge der Veranlagung ii lan Lohnauszahlung in Abzug gebracht und der] II. Beiſpiel B. hatte im Pltaber 1931 ein mo⸗ beiträge für Geiſtesarbetter an den 
wird, das find alle Steuerdeklaranten, kommt Steuerkaſſe zugeführt. natliches Gehalt von 550 Zloty, d. h. jährlich Jaklad . Pracowniköw Umiſlowych w f 
der dal 8 erſt eee and welche] Nicht von der Kriſenſteuer werden die Ein⸗ 6600 Zloty. Gemäß Art. 111 5 Einkommen⸗ Poznaniu, ul, abrowjfiego Nr. 12 — P. K. O. 
— as n veranlagt werden wird nahmen aus Dienſtbezügen von Staats- und ſteuergeſetzes beträgt der Steuerprozentſatz 3.33. Nr 200 390 — nebſt gleichzeitiger Einreichung 9 
us eD € ijt, in Frage. U a è Kommunalbeamten betroffen. Die nach jeder pexiodiſchen Auszahlung inner⸗ des Alfabetyczuy normalny wytaz mieſieczny 2 
5 wie fal * ommen berechnet ſich die Kriſen⸗ ; Tabelle halb 7 e Steuer berechnet ſich Su et 55 aber — e — $ 
/ ERTL 3 Bei ei c : x E 7 ; mithin wie fo en Perſonalien der Angeſtellten oder aber au 8 
Bei einem 8 von über: Bei ee ee e al 75 eis 350° Zloty. 3.3% 18.15 Zloty des Gehaltes — des Form. Nr. 3 „Zgloſzenie $ 
19 2 Ad Zloty 0,5% 3600 — 10 400 9 13 plus 10% außergew. Zuſchlag 182 „ zmian“ ſowie bei Neuanſtellung von geiftigen Ar- a 
10000— 36 000 25 10 400 — 36 000 20% Zuf 19.97 Zloty beitern — des gorn Nr. 1 „3gtojzenie do ubezpie⸗ f 
) „ 2% | 36 p 2.30% ER Zuſammen 19. Y | czenia nowoprzyjetego pracownika“. 
pee Eeh » 25% | 4 ee! n 3% f Derſelbe Gehaltsempfänger hat im Januar] 15, Januar: a) Bezahlung der Amſatzſteuer 
160 000 Zloty 3 4% | 80 000—104 000 „ 1%, 2155 ed Wi an 550 Zloty und be⸗ für den Monat Dezember 7031 Du 5 
Nr A, 275 el z zahlt hiervon s orien I und II und der Induſtriekategorien 7 
Die erſtmalige Zahlung die s als Kriſenſteuer 2 000—144 000 » 5% ar Gehalt 550 Zloty. 3.3% _ 18.15 Zloty 2 10 dieſe Ifkterne an — ee F 
dachten Zuſchlages zur Einkommenſteuer dürfte 84 000—200 00 „ 1% 5 if * | 5 8 g 
bereits mik dem noch vor Abgabe der Ein⸗ 200 000—220 000 „ 8% plus 1% von 550 31. Kriſenſteuer 5.50 „ Bücher führen. v) Entrichtung der vierten Vor⸗ 
kom menſte ä | 220 000—250 000 9% paa: ann l Gubzahlung auf die Amſatzſteuer 
m ſteuererklärung zu zahlenden 7 ” uſammen 23.65 Zloty | ;;; 0 5 h 
Vorſchuß auf die Einkommeniteuer für das 250 000 Zloty Zuſam . 9 | für das Steuerjahr 1931, und war für das vierte 


i 10% FUF 3 4 
Stenerjabr 1092 zu entrichten jein. Ebenſo wie] Ueber die Axt der Berechnung der Krijenjteuer| Zu dem Beiſpiel II tritt noch der übliche Kom- Vierteljahr 1931 in Höhe eines Fünftels der laut 


vom Steuerpflichtigen, welcher gleichzeiti von den Einkommen aus Dienjtbezügen und auch | munalzufchlag hinzu, welcher von der Kriſen⸗Nakaz platniczy für das Steuerjahr 1930 veran⸗ 
klarant i Rah 0 = ga el ô N his. um Zwecke der Veranſchaulichung der höheren ſteuer nicht berührt wird. d lagten Umſatzſteuer derjenigen Handels- und Indu⸗ 
nen ift, jo ift auch die Kriſenſteuer ſelbſt zu be» Steuerbelaſtung dieſer Einkommen durch die] Die Aufhebung der Kriſenſteuer wird durch ſtrietategorien, die keine geordneten Bücher fiih- 


rechnen und mit der Einkommensteuer zuſammen Kriſenſteuet im Verhältnis zu der bisherigen eine beſondere Verordnung des Miniſterrates er- ren, ſowie der freien Berufe, als Aerzte, Rechts⸗ 
abzuführen. Es muß hier beſonders A ge- geben wir im Wa enen ebenfalls zwei Bei⸗ folgen und ift nach den Erfahrungen, die 755 dem anwälte uſw. Auf den in dieſem Jahre verjandten 
achtet werden, daß die Kriſenſteuer nicht wie ſpiele 8 h loprozentigen außergewöhnlichen Zuſch per. Nakazy platnicze für die Umſatſteuer für das 
der bisher übliche 10prozentige Juſchlag von der I. Beiſpiel: A. hatte im Oktober 1931 gin eae naht wurden, der auch nur immer R K Steuerjahr 1950 ijt unter dem Buchſtaben „B“ 
Steuer ſelbſt, ſondern hingegen vom Einkom- natliches Einkommen von 300 Zloty, d. h. jähr⸗ gehend fein jollte, nicht abzuſehen. W. K. gleichzeitig angegeben, welche Vorſchußzahlungen 
men zu berechnen iſt. Der 1 uſchla an den betreffenden Terminen zu entrichten find. 
aber kommt von dem Zeitpunkt ierbei iſt indes darauf zu achten, daß zu der 


„ von welchem a 


$ A J 4 5 2 22 m 
mennee ee ee, Achtung beim Abſchluß von Lehrvertrügen un 13 3 rain neari 
N ; ` : e ag hi OPET 
ieni o nide n SR Durch eine Novelle zum Gefe über den Arbeits- gegen Forderung eines Lehrgeldes nichtig find, — gannet: Bezahlung der na a für die 
ſtellt, jei an nachſtehenden Beiſpielen veranſchau⸗ ſchutz der Jugendlichen hat das Wohlfahrts⸗ und und daß aus ſolchen Verträgen dem 295177 ein Arbeitsloſen 5 erſicherung der phyſiſchen 
icht! rbeitsminiſterium das Recht erlangt, die Zahl klagbarer Lohn⸗ und Entſchädigungsan prud ju Arbeiter durch Aeberweiſung auf Poſtſcheckkonto 
I. Beiſpiel: A. hatte im Jahre 1930 ein Eine der jugendlichen Arbeiter e der Lehr: ſteht, . Lahr von der Strafe, die das Geſetz Nr. 9600 an den Zarzad Glownego Fundulzu Bez- 
kommen von 10 000 Zloty, Stenerftufe 28, Steuer linge in einem feſten Verhältnis zur Zahl der über den Lehrmeiſter verhängt. robocia w Warſzawie unter gleichzeitiger Ein⸗ 
> ; 530 Zloty Vollkräfte zu begrenzen. Nicht betroffen wird natürlich davon, daß der 3 5 A > an den 
plus 10% außergew. Zuſchlag Ba Entgegen weit verbreiteten irrigen Meinungen Lehrmeiſter für freie Unterkunft und Verpflegung Sarjad ul. E n ezrobocia w Po: 
— — — [muß zunächſt feſtgeſtellt werden, daß die Mus- N Koſtgeld zahlen laſſen kann. 8 25 Darnerkieg . 
t betrug mithin für das á 
1931 583 3lot 


3 : Letzter Tag der Bezahlung der 
führungsnerorbnun en zu dieſem Geſetz noch nicht Noch einmal: * an i 
i S erlaſſen ſind, alſo Bis er die alten Beſtimmungen i r zuläſſigen Lehrlin p ip unter Punkt 3 a und b bezeichneten Umſatzſteuer, 
dende Steuerpftihtige pat im Jahre 1981 |gelten, do find fie Mm der nächten gelt zu e. nuch michl veröffentfict, Jak aljo fach keinerlei and zur ebenfalls unter Kenne der 2 
Sale ein Einkommen von 10 loty, warten, ve ſlichbende Bedeutung. Da fie aber ſicher be⸗ gen Karenzzeit. PA 3 A 
x ſtufe 28, Steuerſatz 530 Zloty] Die Regelung wird Arbeitsbetriebe aller Art vorſteht, bedeutet es, daß jeder Vater, jeder ts ande er u aa 15 . . die 
Br > 355 Kriſenſteuer 175 von 10 000 betreffen, alſo nicht nur handwerkliche Lehr⸗ ling, der einen Lehrverkrag abſchließt, fortan da⸗ ge d ¥ Fan ann. ag M wurden 
En 100 „ linge, jondern auch Lehrlinge des freien Gewer- mit rechnen muß, daß ihm gegebenenfalls das 1935 liegt In * 3 pa Dia anuar 
00 Speer wet migi nn Eea, Nr, Ganbela At — . /// can E pant Binas E, 
8 indet ſie ihre Begrenzung mit der Altersbeſtim⸗ aher beſonders in all den Fällen, . 
* Jahre 1932 630 Zloty mung des obengenannten tejes; fie betrifft alfo Kedia > E die Vorauszahlung eines nuar 1952 erhalten hat, zu bezahlen. W. K. 
umd ift ſomit um 47 Zloty höher, als wie dies nur Jugendliche Kräfte unter 18 Jahren. Koſtgeldes verlangt wird, entweder eine beſon⸗ neue Herabjegu 
TA 182 der qs war. . wird na⸗] Von unterrichteter Seite erfahren wir die dere Beſtimmung über die Rückzahlung dieſes det Wegeſondsgebühren 
vr türlih die Lesch as ren Einkommen; Grundſätze der geplanten Regelung. Vorausſetzung Koſtgeldes in den Lehrvertra ein reichen oder k a : à 
Deer vergrößert s Verhältnis zu der bis- für die Be Säftigung eines Lehrlings ſoll jein, aber das Koſtgeld nur monaksweiſe zu zahlen. aar die Regierung bereits einmal durch 
rigen Ginto uer mit ſeinem 10prozen⸗ s i ‘ ; a den Kraftwagenjtreit des letzten Sommers ge- 
i I aß der Le — 807 noch zum mindeſten einen Ge⸗ In jedem Falle iſt es ratſam, vorher bei der $ des t 
Ba a ig ereot; wos in einem weiteren hilfen beihäftigt. In manchen beſonders iber- Berufsberatungsſtelle Auskunft einzuholen, ob das zwungen worden ift, die in dem Geſetz über die 
ſpiel er ſei: d ten Gewerbezweigen ſoll fogar nur auf je fünf Lehrperhältnis als dauerhaft RE entſprechend Schaffung eines Wegebaufonds defretierten >. 
II. Beiſpiel: B. hatte im 8 ein Gehilfen ein Lehrling zugebilligt werden. angeſehen werden kann. bauabgaben erheblich herabzuſetzen, ſieht ſie ſich 
Einkommen von 20 000 Zloty, ſtufe 38, Soweit bereits Lehrlinge längere Zeit in der 13 jetzt zu einer neuen Ermäßigung dieſer Abgaben 
Steuerſatz 1540 Zloty] Lehre n, werden ſie vermutlich nicht von Die Auskunft iſt koſtenlos. gezwungen. Die Wegebauabgaben drücken insbe- 
plus 10% außergew. Zuschlag IE. biefen $ timmungen, betroffen werben, Dad foll Berufshilfe T. z. he beg in der kae Re oa 
: See er Arbeitsinſpektor das erhalten, t- daß in. 3 
Die 9 betrug mithin w o roty |fräge, die —— 3 Jaht bestehen, — Zentralstelle für Berufsberatung, buslinien nicht mehr befahren werden. Wie ver- 
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Derselbe Steuerpflichtige hat im e 1951 weise aufzuläſen Stellenvermitlung, Berufshilfe, —— => Bisher We A TOR. 
ebenfalls ein Einkommen von 20 Noty,] Von den anderen rn t ea 7 Poznań, ul. Zwierzyniecka 8 Ken jedoch den dadurch dem Wegebaufonds 


1540 Btoty eltenden e 


ehrverträge ohne Arbeitsentſchädigung oder gar Fernruf 6977. entſtehenden Einnahmeausfall ea die Ausſchrei⸗ 


bung neuer Abgaben auf flüſſige Brennſtoffe und 
Pneumatikreifen wieder auszugleichen jumen. 
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Jahre 1932 1940 Zloty Begründ i in Ich die | Bei Dickleibigkeit regt der kurmäßige Gebrauch 
A «i grün ung, ah im Falle einer ehnung ürli “BiH ` 
und ift jomit um 246 Ztoty höher, als wie dies örſen ſtillgelegt werden müßten. Wie uns ge⸗ des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die 
bisher der Fall war. vorlage der Einkommenſteuerliſten med: wird, jollen tatjahfie; Musfihten für den Darmiätigteit, räffig an und mat ben Körper 
Is Grun für die r ar Kommu⸗ Endtermin: 1. Januar 1932. Antrag beſtehen, und zwar ſoll die Befreiung ſchlank. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 
nalſteuer dient wach wie vor nur die reine Ein⸗ Mor vorausſichtlich ſchon vom 1. Januar 1932 ab. 
tommenſteuer, nicht die Kriſenſteuer. Nach den . des Einkommenſteuer, erfolgen. 
Während bei der von Dienſtbezügen, geſe 1105 jeder Wöhnungsinhaber (das Haupt Briefkaften der Schriftleitu 
aljo derjenigen von Gehältern und Löhnen, all der Fam 155 bis zum 1. Januar 1932 dem Steuer- Zuchtvieh darf nicht t efk en der chr ft eitung 
die Jahre hindurch ein lag überhaupt ſamt (im Wege des 8 bzw. ſeines wangsverſteigert werden Syrechſtunden in Brieffaftenangelegenheiten 
nicht er wurde, u 10prozentige Zu⸗ Vertreters) auf einem amtlichen Formular eine PAR 3 g K nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 
lag. auf der allgemeinen Einkommen⸗ Liſte aller Familienmitglieder ohne Rückſicht auf Ein wichtiges Rundſchreiben des Finanzministers. l + hs 
. la 5 r Be . ril Hren 570 Wr > das a 5 e ie 1 Die . Era NN von Zuchtvieh 2 Rriſtiche Pers £; JER — * 
193 2 angte, iſen⸗[Dezember dur milienoberhaupt ernährt fü uerrückſtände in vielen Fällen zu e Perſonen — dürfen nur mit aus» 
e Su *. — Km auch auf — 4 5 alle jene Perſonen, in am Stich⸗ en 3 Steuerzahler ge ühlt, drücklicher vorheriger Genehmigung des Miniſter⸗ 
ie Steuer von Dienſtbezügen ausgedehnt. Die tage in 


Belafi der Einkommen aus Dienſtgehältern, ſelbſtändiges Einkommen verfügen. Hingegen find nur den Schlachtpreis erzielten und auf dieje |Staatsgebiete erwerben. Hingegen iſt dieſe Ge⸗ 
Löhnen, en. und Renten mit dem Kriſen⸗ in dieſem Ausweis nicht aufzunehmen jene Per- Weiſe bele ere Vermögensverluſte verurfaht |nehmigung des Miniſterrates nicht notwendig, 
Nag wie aus e bener ſonen, die nur zufällig zu 8 eit fh bei ihm wurden. Um dieſem Uebelſtand abzuhelfen hat wenn ein Ausländer als geſetzlicher Erbe ein 
erfichtlih, eine weſentlich pere aufhielten, die aber den fn n anderen die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer eine Grundſtück im Erbgange erwirbt. (Art. 8 

als die Belaſtung derjenigen Einkommen, die im Ortſchaften haben, ſowie jene, die eine Unter⸗ Eingabe an das Finanzminiſterium gerichtet, die des Geſetzes vom 24. 3. 1920 über den Erwerb 
Wege der Einkommenſteuerveranlagung beſteuert kunft mieten, nicht, um dort zu wohnen, ſondern den Erfolg gehabt hat, durch ein Rund⸗ von Grundſtücken durch Ausländer, Dz. A. R. P. 
um Dienſt⸗ oder Berufsagenden auszuüben (z. B. chreiben des Ministers nunmehr ein derartiges Nr. 31 von 1920, Poj. 178.) Nach einer Ent- 

wichtig für ehemalige > Wohnungen, die von Aerzten, Advokaten zum eee der Finanzämter unterſagt wird. Der ſcheidung des Appellationsgerichts in Poſen be- 
Empfang von Patienten, Klienten und Inter⸗ alt dieſes Rundſchreibens I wörtlich: zieht ſich dieje im Art. 8 des vorſtehend bezeich⸗ 

K ſchaftstaſſen mitglieder eunſeng en Ing jó 

napp g eilenten gemietet werden): 15 Mit Rückſicht auf die enorme Bedeutung, welche neten Geſetzes vorgeſehene Ausnahme auch auf 

Die Poſener Landesverſicherungsanſtalt gibt] Die Eigentümer und Inhaber von Hotels, Pen⸗ die Zucht und Veredelung von Vieh für die den Fall der Uebertragung des Eigen⸗ 
den früheren Mitgliedern deutſcher Knappſchafts⸗ ſionen, von möblierten Zimmern ſowie Heilan⸗ Volkswirtschaft befigt, und unter Berückſichtigung[tums rechts unter Lebenden. Wenn fi 
kaſſen zur Kenntnis, daß . des von der Jitalten und Sanatorien find 2 — 1 in ihre der Tatſache, daß bei zwangsweiſer Ver igerung das pr Gericht in Warſchau dieſem Urteils 
Knappſchaft Tarnowitz mit der Reichsknappſchaft Ausweiſe nur jene Perſonen einzubeziehen, ie von Zuchttieren in den meiſten Fällen zu niedrige pr anſchließt, jo können Eltern an ihre reichs⸗ 
abgeſchloſſenen Vertrages die Friſt für die Ent⸗ hier länger als zwei Monate ſich aufhalten. Die Preiſe erzielt werden, empfiehlt das Finanz⸗ deutſchen Kinder ſchon zu Lebzeiten ihre Grund⸗ 
richtung der tändigen Anerkennungsgebühren genannten Perſonen find in den Ausweiſen auch miniſterium den Behörden folgende Maßregeln, ae überlaſſen. Fraglich iſt es hierbei nur, ob 
ſeitens der Verſicherten, die in Polen wo j fü den Fall — tag wenn fie am 15. Dezem- die ſowohl bei ee wie auch bei Rind⸗ dieſe Kinder, wenn fie im Auslande wohnen, die 


einer Wohnung erigen und über ein |da in den meijten Fällen die betreffenden Tiere rates in Warſchau Grundftüde im polnij 


bis Ende Juni 1932 verlängert worden ift. Tritt ber nicht anweſend waren, aber die be und Borſtenvieh, ſoweit es ſich um Zuchttiere dauernde Aufenthaltsgenehmigung von der Moje- 
jedoch der zwiſchen der polniſchen und der deut⸗ Wohnung weiter behalten haben. Nach Empfang handelt, Anwendung finden: wodſchaft erhalten werden. 
ſchen 3 abgeſchloſſene Verſicherungsver⸗ und Kontrolle b Fe Ausweiſe ſchreiten die Steuer- | 1. Zu unterlaſſen ift bei Mitgliedern des Zu 2: Da der Erwerb ſowohl von ſtädtiſchen 
trag vor Ablauf dieſer Friſt in Kraft, dann wird behörden an die 75 er Liſte der Ein⸗ „Zwigzek Hodowców: en. tonia pökkrwi“ als auch ländlichen Grundſtücken unter Staats- 
er Vertrag über die teh hin⸗kommenſteuerzahler für das Steuerjahr 1932. pie Pfändung von Zuchtſtuten gutheng en und kontrolle pe ellt ift, kann der Bruder die geriht- 
fällig. Das betrifft allerdings nur diejenigen Die Amſatzſteuerbefreiung 28 im Alter bis zu drei J ren, ſoweit diefe liche Auflaſſung nur nach vorheriger Erlangung 
Verſicherten, die am 10. Januar 1920 oder am N der Gefreidebö tere in die amtlich geführten Zuchtbücher ein⸗ der ſtaatlichen Auflaſſungsgenehmigung erhalten. 
Tage der ſpäteren unmittelbaren Ueberſiedlung er Getreidebörſen getragen ſind; Ob er dieſe 2 wird, iſt fraglich, da er noch 
nach Polen und der darauffolgenden ſtändigen | Der kürzlich gegründete Verband der polniſchen] 2. an Rindvieh und Borſtenvieh, das als Zucht⸗ minderjährig ift. Dagegen unterliegt die Patung Mr 
| Wohnſitznahme in Polen Mitgliedsrechte der Getreidebörſen hat einen neuen Antrag an die material in die Herdbücher eingetragen iſt, dürfen eines Grundſtücks keinerlei Beſchränkungen, ſofern 
k deutſchen appſchaftslaſſen bjo — Ipalniſche Regierung auf vollſtändige freiung nur dann Pfändungen vorgenommen werden, les ſich nicht im Grenzgebiet befindet. 2 


Nr. 299 


Spiritus zu Antriebszwecken 


Erfahrungen hat man in Deutschland mit der Spiritus-Beimischung 
zu Treibstofien gemacht? 


Die ersten Alkohoimischungen fanden sehr bald 
statt, und bereits im Januar 1931 waren zahlreiche 
Zapisäulen der genannten Gesellschaften mit den alko- 
holhaltigen Qualitätskraftstoffen Aral, Esso, Olexin, 
Dynamin und Motorin belegt, Der Verbraucher ahnte 
im allgemeinen nichts von dieser Aenderung in der 
Zusammensetzung dieser Kraftstofigemische, da das 
Alkoholgemisch in seiner motorischen Beschaffenheit 
den früheren Gemischen nichts nachgab. Für ihn 
stand die Treibstofispiritus-Verordnung auf dem Pa- 
pier, und er war sich in den seltensten Fällen be- 
wusst geworden, dass er beim Tanken der genannten 
Kraitstotie einen aikoholhaltigen Treibstofi erwarb. 
Inzwischen ging die Entwicklung sehr schnell vor- 
wärts. In der Zeit vom i. April bis 30. Juli 1931 
wurden nach den Nachweisungen der Monopolverwal- 
tung 15478 300 Liter Treibstoiispiritus abgesetzt, die 
grösstenteils in den genannten Qualitätskraftstoiien 


i Welche 


Mie wir bereits mehrmals meldeten, besteht 
in Regierungskreisen der Plan, einen allge- 
meinen Beimischungszwang für Brennspiritus 
gesetzlich einzuführen, ger aui sämtliche in Ver- 
brennungs motoren verwandten Treibstofie An- 
wendung finden soll. Obgleich die Einführung 
dieses Zwanges ziemlich wahrscheinlich zu sein 
scheint, geht der Meinungsaustausch über das 
ür und Wider einer solchen Regelung noch 
hin und ker. In diesem Zusammenhange Ist ein 
Bericht über die Erfahrungen, die man in 
Deutschland bereits mit der Verwendung von 
Spiritus zu Antriebszwecken gemacht hat, von 
Bedeutung; die nachfolgenden Einzelheiten sind 
einem von Dr. K. Dietrich verfassten Bericht 
der Deutschen Reichsmonopolverwaltung ent- 
nommen und dürlien einen wesentlichen Beitrag 


1 zur Klärung der Streitirage darstellen. 


3 i x 4 RER untergebracht wurden. Der Verbraucher fuhr mit 
U” „Deutschlaisd besteht ioiii Spiritus | diesen Alkoholtreibstolien weiter in steigendem Um- 
ES imischungszwang, sondern nur ein Abnahme- fange, ohne es zu ahnen, und es war gut so. Die in 


aus, Trotzdem aber werden erhebliche Mengen 
Nachdem 
ern Verorduung über den Bezug von Spiritus zu Treib- 
4 uten ecken vom 4. Juli 1930 ein Jahr in Krait ist, 
| tto ‚sich die Frage, welchen Kraftstoffen der Treib- 

È spiritus beigemischt worden ist und welche 

wfahruugen mit solchen Kraftstoffen 
macht worden sind. Nach Zitier 1 der technischen 
un umungen zu § 7 der Verordnung müssen die 
W er amtlicher Aufsicht herzustellenden Mischungen 
nieigstens 20 Gewichtsteile vom Hundert und dürfen 
tut mehr als 30 Gewichtsteile vom Hundert Spiri- 
Lil enthalten. Nach den weiteren Vorschriften der 
— der genannten technischen Bestimmungen 
voin, die Monopoiverwaltung ein anderes Mischungs- 
rrhältnis unter 
1 2 


vielen Fällen von der Presse herauibeschworene 
Gegnerschait des Alkohols betrieb ihre Wagen mit 
Alkohoikraftstoiica ohne jedes Vorurteil und mit dem 
Eriolg, dass jeder zufrieden war. 

Die technischen Bedenken gegen den 
Alkohol ais Treibstoit sind dann in ein Nichts 
zerfallen. In Unkenntnis des wahren Sıchver- 
halts hatten die Gegner des Alkohols bei Inkraft- 
treten der Verordnung eindringlich vor den nach- 
teiligen Folgen gewarnt und besonders die Unbrauch- 
barkeit des Alkohols als Treibstoff damit zu begrün- 
den versucht, dass sie auf die Gefahr der Ent- 
mischung, der Korrosion, der Schmierölverdünnung, 
des höheren Verschleisses der Motoren und auf an- 
deres mehr hinwiesen. Man hatte ferner die Lei- 
stungsfählgkeit der Entwässerungsanlagen der Mouo- 
polverwaltung und das Vorhandensein von geeigneten 
Anlagen zur Einmischung des Treibstoffspiritus be- 
zweilelt und hatte absichtlich. die günstigen Erfah- 
rungen, die seit Jahren über den ‚Alkoholkraitstoif 
Monopoliu vorlagen, unbeachtet gelassen. Nach einem 
Jahre des Bestehens der Verordnung ist nichts von 
diesen Bedenken übrig geblieben, Die vorürteilsirei 
gemachten Beobachtungen und selbst gesammelten Er- 
tahrungen haben in diesem Jahre zu Gunsten des 
Spiritus gewirkt. 

le von manchen Seiten aufgestellten Behauptungen, 
die die Verwendungslähigkeit des Spiritus als Treib- 
stoff verneinten, sind zu Theorien geworden, die nicht 
mehr aufrecht erhalten werden können, Der Spiritus 
ist der Freund des Benzins und Benzois geworden. 
Er hat seine Daseinsberechtigung in technischer Be- 
ziehung gegenüber den anderen beiden Kraftstoffen 
einwandfrei legitimieren können, Viele andere Firmen 
haben sich dem Vorgehen der Benzingesellschaiten 
angeschlossen und stellen im Einverständnis mit der 
Monopolverwaltung ebenfalls einen Kraitstoif in der 
Zusammensetzung: 10 Gew.-Prozent Treibstollspiritus, 
40 Gew.-Prozent Benzol und 50 Gew.-Prozent Benzin 
her. Auch die Reichskraitsprit - Gesellschaft bringt 
neuerdings unter dem Namen Albizol einen Kraftstoii 
gleicher Zusammensetzung in den Handel. Ausserdem 
wird von ibr nach wie vor das Monopolin in der Zu- 
sammensetzung 20 Gew.-Prozeut Treibstofispiritus 
und 80 Gew.-Prozent Benzin ‚hergestellt. Ein anderer 
Teil von Firmen vermischt den Treibstoffspiritus im 
Rahmen der Verordnung mit wenigstens 70 und höch- 
steus 80 Gewichtstellen Benzin. Man Ist in diesen 
Fällen bestrebt, die Benzine unter Ausschaltung des 
Benzols durch Zusatz von Alkohol allein kompressions- 
iest zu machen und einen der Beschaffenheit des 
Monopolin ähnlichen Gemischkrafistolf zu schalen. 
Auch hier hat der erzielten Eriolg Bedenken gegen 
den Aethylalkohol beseitigt. Die allseitise ne- 
schränkte Anerkennung des Alkohols als Treibstoff 
wird weiterhin seiner Verwendung die Förderung zu- 
dorelſch verfahren würden, dass eine teil werden lassen, die aus national»-wirtschaftlichen 
detehr nicht zu befürchten stand. Gründen so wünschenswert ist.“ 


1 —̃ — ͤ ‚ ß ß — 
Vor den neuen Einfuhrverboten Aen., Solche Waren, die aut dem See w eg e über 


E ingen ko 3 Ihe 3 Sm Retis Ar 
D i „Fallen zu ermässigten sätzen eingelührt 
5 1 PT werden können, während die auf dem Landwege nach 
—— heute zu melden weiss, schon in den Polen kommenden Produkte hohe Zölle entrichten 
Shsten Tagen amtlich ange ordnet werden. müssen. Die oiliziöse „Gazeta Haudiowa“ bemerkt 
Im „Dziennik Ustaw“ soll noch vor Neujahr eine zu dieser bevorstehenden Neuordnung des Waren- 
Ye zur Veröffentlichung kommen, in der diejenigen | Yerkehrs, dass dadurch eine r Irre 
waren aufgezählt werden, für die Einfuhrverbote|lage für RL nn neuer Handelsver- 
5 Probibitionszölle eingeführt werden. „Diese Mass; träge geschaffen werde. 
der polnisc egierung ann m y 
se A a nenne Aa: Ans Getreideverbrauch geht zurück 
j inn in I en weitgehenden Um- pi der eher Vorstandssitzung des Verband N s 
Älzungen in Euro R eexporteure wurde 
r bestanden bekanntlich zwei Arten von ae Aan Ws inländischen  etreideverbrauchs 
iniuhrverboten. Die einen waren auf Grund des jestgestellt, hauptsächlich Infolge starker Verringe- 
ges mit Deutschland erlassen und bezogen rung des Viehbestandes. Die Exportorganisation sielt 
lediglich aui Artikel, die aus Deutschland sich Infolgedessen vor einer ernsten Lage, da die 
Qoiührt werden. Die zweite Art der Verbote be- | ungünstige Konjunktur auf den Weltmärkten den Ab- 
auch Produkte aus sämtlichen anderen än- salz der verstärkt angebotenen überschüssigen Ge- 
Die gegerwärtig fertig gestellte Liste der Ein- I treidemengen erschwert. Im November wurden aus 
rbote umiasst alle Arten von Waren, Pojen 6064 t Roggen, 1647 t Weizen und 28796 t 
zwar die aus Deutschland wie die aus] Gerste ausgeführt. Der Gersteexport hat sich stark 
deren Ländern. Sie unterscheidet allerdings | erweitert, während von den anderen Getreidearten 
t Verboten und Prohlbitionszöllen hinsichtlich des weniger als im Oktober ausgeführt wurde. Der Hafer- 
Atsportweges, auf dem die Waren nach Polen ge- |export betrug im November nur 167 t. 


Steigender Warenumschlag 
erven-Sanalorium Dr. Curt Sprengel 


über Gdingen 
Kurort Ohernluk A bei Breslau 


Um die Mitie Dezember hat der Warenumschlag 
über Gdingen für das laufende Jahr 5 Mill. t über- 
schritten. Für das ganze Jahr 1931 wird mit einem 
elefon 212 Obernigk Gesamtumschlag von über 5.2 Mill, t gerechnet gegen- 
etc.) — Psychoanalyse u. Hypnose. — 
2 Villen für Erholungsbedürftige. Familien- 
pllege für Chronisch- u, Psychischkrarike. 
Tagessatz 7—12.— Mk. 


über nur 3.6 Mill, t im vorigen Jahre. 
Von dem Gesamtumschlag werden etwa 4 600 000 t 
Pauschalkuren 4 Wochen einschl. 
aller Kurmittel von 220 Mk. an. 


in oder Beuzol mit Spiritus vermischt, 


‚besonderen Bedingungen zulassen. 


Sf Berulung hierauf begannen kurz nach Inkrait- 


en der Verordnung die Firmen Benzol-Verband 
Deutsch-Amerikauische Petroleumgesell- 


b. H. und Rhenania-Ossag Mineralölwerke 
f 050. im Einverständnis mit der Monopol verwaltung 
nen Alkoholkraftstoff in der Zusammensetzung 

10 Gewichisprozent Treibstoifspiritus, 
4 55 Benzol. 


} 50 * 

Heesen, Alsbald danach entschloss sich auch die 
a tsche Gusolin-Aktiengesellschatt zur Herstellung 
es ähnlich zusammengesetzien Alkoholkraitstoifes 
15 Gewichtsprozent Treibstolfspiritus, 

35 55 Benzol, 
50 „ Benzin. 


MG Zahl gerade dieser Mischüngsverhältnisse hatte 
un Grund darin, dass der nach der Verordnung ab- 
1 Treibstoilspiritus den unter den Namen 
ö „ Esso. Olexin, Dynamin und Motorin in den 
Mandel gebrachten kompressionsfesten Qualltätskraft- 
often, die bisher aus einem Gemisch von Benzin 
Benzol bestanden, beigemischt werden sollte, Das 
bendehen der Benzingesellschaften war insofern sehr 
Qmerkenswert, als damit von beruiener Seite auf 
R und von eingelienden Prüistandsversuchen die 

fauchbarkeit des Aethylalkohols in 
aermischung mit Benzin und Benzol 
Is Treibstoff offiziell anerkannt wor- 
pin war, nachdem noch kurz zuvor in der Tages- und 
| ichpresse mehr der Unwert als der Wert des 
ber ellen als Treibstoff erörtert worden war. 
ger Aethylalkohol wurde als gut genug befun- 
ten. um ihn den besten Treibstoifgemischen, die der 
altstoffmarkt zu bieten hatte, zuzumischen, Fehl- 
Gushungen infolge der Wasserempfindlichkeit der 
— ische waren nicht zu erwarten, da angenommen 
erden konnte, dass die mit der Herstellung von 
Rratstoftgemischen bereits vertrauten Gesellschaften 
bar der Einmischung des Treibstoffspiritus sowelt vor- 


Entmischungs- 


i 


auf die Ausfuhr über Gdingen, etwa 600 t auf die 
Einfuhr entiallen. Den Hauptposten in der Ausfuhr 
bildet Kohle mit 4.2 Mill, t (gegenüber 2.9 Mill, t im 
Jahre 1930), es folgen Lebensmittel mit 250000 t 
(147 000 t), Holz mit 27 000 (2000) t. Kunstdünger mit 
40 000 (2000) t. Zink mit 18 000 (100) t, Eisenbahn · 
schienen mit 9000 (50) t. Textilwaren 3000 (400) t. 
In der Einfuhr nimmt Schrott mit 340 000 (270 000) t 
die erste Stelle ein, es folgen Rohreis mit 75 000 
(47 000) t. Thomasmehl mit 70000 t. Baumwolle mit 
ar (560) t, Tabak mit 4000 (1000) t, Dörrobst mit 

00 t. i 


Arbeiten der Städte im Jahre 1932 


Der Verband der polnischen Städte 
hat dem Ministerium für öffentliche Arbeiten ein Ver- 
zeichnis der von 38 Stadtverwaltungen geplanten 
Investierungsarbeiten vorgelegt. Die ge- 
samte Investitionssumme wird von diesen Städten 
(daranter befinden sich sämtliche polnischen Städte 
mit mehr als 100000 Einwohnern) mit 582.7 Mill. zt 
veranschlagt. Davon entfallen auf den Bau von Was- 
serleſtungen und Kanalisationsarbeiten 253,3 Mill. zħ 
auf den Bau von Wohnhäusern und gemeinnützigen 
Gebäuden 116.8 Mil., auf Elektriflzierungsarbeſten 
46.1 Mist., auf Strassen- und Brückenbau 48.1 Mill., 
auf die Errichtung von Schlacht. und Kühfhänsern 
17.3 Mill., auf den Bau von Gaswerken 12.7 Mill., aul 
die Fluss regulierung und sonstige Wasserbauarbeiten 
11.1 Mill, auf den Bau von Markthallen 8,7 Mill., auf 
die Errichtung von Flusshäfen, Warenlagern usw. 
7 Mil. zt 


ist 


x beste 
sversicherung! 


Maschinen für Strümpfe und 
Bekleidungd weltbekannten 
Firma „GROSSER. 
zu günstigen Bedingungen. 
Unterricht gratis. 
Prospekte auf Wunsch. 


„WANDA“ 


P, z o. o. 
Poznan, Wielka 25. 


Strickmaschine 
Leben 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznan. 
Transaktions preis e: 
Roggen 255 KRMꝑ Rntũt . re 27.25 
r o.. 24.75 


Richtpreis e: 
Gerste 64—66 kg 
Gerste 8 kg .... 
Braugerste 


20.50—21.50 
22.25—23.25 
25.50—27.00 


‚—ᷣ— ̃ A. S 


Hafer AREN 6 23.00 28.50 
Roggenmehl (65% . 8.50— 39.50 
Weizenmehl (65%) .. . 2. 36.75—38.75 
Weizenkleie ameak aes „„ 14.50 15.50 
Weizenkleie groohyhph . 15.50 — 16.50 
Roggenkleiee 2 16.25-16.75 
„ ana ee a + 102009800 
Viktoriaerbsen sssass.s.eses.. 24.00-28.00 
Folgererbsën.....s.ass.eeso.-. 29.00-32.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % .. 20 

Senf BE B e 8.0040. 00 


—y—p— ? a 


Gesamttendenz: ruhig. 


Getreide. Warschau, 28. Dezember. Amt- 
licher Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 
100 kg in Złoty. Parität Waggon Warschau, im Gross- 
handel: Roggen 2727.50, Gutsweizen 2828.50, 
Sammelweizen 27--27.50. Einheitshaier 24.50-25.50, 
Sammelhaler 22-23, Gerstengrütze 22.5023, Brau- 
gerste 26—27, Feldspelseerbsen 27—30, Viktoriaerbsen 
32—36, Raps 34—35.50, Rotklee 180—220, Weissklee 
250--375. Weizeniuxusmehl 48—55, Weizenmehl 40 
43—48, gebeuteltes Roggenmehl 42—45. gesiebtes und 
Rogeenschrotmehl 32—33, mittlere Weizenkleie 15.75 
bis 16.25, Roggenkleie 15.50—16, Leinkuchen 26—27, 
Sonnenblumenkuchen 21.50-22.30, Rapskuchen 20.50 
Be, 21.50. Mittlere Umsätze bei ruhigem Marktver- 
auf. 


Thorn, 28. Dezember. Notierungen der Getreide- 
Käufer in Pommerellen für 100 kg in Złoty, loko Ver- 
ladestation: Gutsweizen 24, Marktwelzen 23.50, Rog- 
gen 24.50, Gutsgerste 22.50. Marktgerste 20.50—21, 
Hater 20.50, Weizenmehl 36.75--38.75, Roggenmehl 


38-39, Weizen. und Roggenkleie 15.50-16.50. Markt-“ 


verlauf: ruhig. 


Dauzig. 28. Dezember. Letzte amtliche Notierung 
tür 100 kg. Weizen, 128 Pid., weiss 15. Weizen, 
128 Pid., rot, bunt 14.50. Roggen 13.60, Gerste, felne 
15—15,50, Gerste, mittel 14.25—13. Futtergerste 13.25, 

oggenkleie 10, Weizenkleie 10. Zufuhr nach 

anzig in Wagg.: Weizen 11, Roggen 27, Hafer 2, 
Hiilsenfrüchte 4, Kleio und Oelkuchen 8, Saaten 8. 


Posener Viehmarkt. 

Posen, 29. Dezember 1931. 
Auftrieb: Rinder 450, (darunter: Ochsen 
Bullen Kühe —), Schweine 1354, 
Kälber 358, Schafe 34, Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 2196. 

(Fotierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


R.adat 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 7480 
b) jüngere, Mastochsen bis zu 


Ihrer. 9.8 
C ältere -.„..............„...e... 44—50 
mäßig gendhrte 3442 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete .. 60—66 
b) Mastbulle nns . . 52—58 
00 gut genährte, Altere . 40—48 
d) mäßig genährte 3240 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 68—78 
b);Mastkühes, . z 00-64 
e ut genähtte „ 3644 
d mäßig genährte 2630 
Färsen: 
a) volltleischige, ausgemästete ... 70—78 
b) Mastfärsen zeoosenoneneenene 56—64 
inn nano nen une. 44-0 
d) mäßig genährte ...... er er 
Jungvieh: 


a) gut genähte 
b) mäßig genährtes 


Kälber: 


a) beste ausgemästete Kälber. 70-80 
b) Mastalberr . 80-88 
Pe Senkhrte .  D0-—58 
mäßig genährte . 4048 
Schatte: 
a) vollfleischige ausgemästete 
mer und — 55 Hammel — 
b) gemästete, ältere Hammel und 
MutterschafeOca T — 
e Kut genährte AT — 
Mastschweine: 
a) vollileischige, von 120 bis 150 kg 
Leben icht ———U—U—U—U— ELELELE] 104—108 
b) vollileischioe von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht „...uunesuunn. 96-102 
<) voilileischige von 80 bis 100 kg 
bs Lebendgewicht egg Ast 11. 88—94 
schige Schweine von mehr als 
So k VVV! 80 - 86 
c) Sauen und späte Kastrate ... 82—92 
1) Bacon- Schweine — 
Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 72—74 
II. K. 68—72 


” - ” 


Produktenhericht. Berlin, 28. Dezember. 
Ruhig, aber stetig, Nach der viertägigen Verkehrs- 


unterbrechung kam das Geschäft au der Produkten- | Kopenbagen 
börse nur schwer in Gang. zumal der Besuch gerin- | Lissabon 


ger als sonst zu sein schien, Das Inlandsangebot war 
in fast allen Getreidearten sehr mässig und die For- 
derungen lauteten unverändert. Andererseits bleibt 
die Kauflust der Mühlen und des Handels vorsichtig, 
da weder vom Mehlabsatz noch vom Auslande An- 
regungen vorliegen, Im Promptgeschäft war das 
Preisniveau für Weizen und Roggen gegenüber dem 
letzten Börsentage der Vorwoche nominell unver- 
ändert. Am Lieierungsmarkt hielten sich die Preis- 
yeräuderungen im Rahmen von einer halben Mark, 
wobei Roggen stetiger lag als Weiren; bezeichnend 
für den geringen Umiang des Geschäfts ist, dass für 
die Maisichten zunächst kelue Notierungen zustande 
kamen. Weizen. und Roggenmehle baben kleinstes 
Bedarfsgeschäft bei unveränderten Preisen. Hafer und 
Gerste liegen bei vorsichtiger Konsumnachtrage rubis, 
aber ziemlich stetig. Die Preise für Weizen. und 
e e sind gegenüber Mittwoch gut 


Getreide. Posen, 29. Dezember. Amtliche 


Mittwoch, den 30. Dezember 1931 


Berlin, 28. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg. sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 212-214, Roggen, märk. 
185—190, Braugerste 151—164, Futter- und Industrie- 
gerste 148—150, Haier. märk. 134—142, Weizenmehl 
26.75—30.75,. Roggenmehl 25.75-27.80, Weizenkleie 9 
bis 9,25. Roggenkleie 9.40—9.90. Viktoriaerbsen 21 
bis 27.50, Kleine Speiseerbsen 22—24.50. Futtererbsen 
15—17,50, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15—17, 
Wicken 16—19. blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 
13—15, neue Seradella 22—27, Leinkuchen 12—12.20, 
Trockenschnitzel 6.30—6.50. Soyaschrot, ab Hamburg 
10.50, ab Stettin 11. Kartoffelflocken 12.10—12.30. 


Getreide-Termingeschäit. Berlin, 28. De- 
zember. Weizen: Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter- 
Gewicht Dezember 225.50-—225 und Briei. März 236.25 
bis 236.75, Mai 245 Geld; Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht Dezember 198.50 und Briei, 
März 208—206.50, Mai —.—; Hafer: Dezember 150, 
März 156—155, Mai 167—168.50. 


Hamburger Ciinotierungen für Aus- 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hfi. je 100 kg). Weizen: Manitoba | 
schw, 6.30, do. II schw. 5.88. Hardwinter I Golf 5.80, 
Rosa Fé (79 kg) Jan.-Fehr. 4.92%, do. (79 kg) Jan. 
Febr. 4.95. Bahia. (79 kg) Jan.-Febr. 5.00. — Gerste: 
Donau (61—62 kg) Dez. 5.30, do. Jan. 5.35, La Platz 
(64—65 kg) Jan.-Febr. 4.9255, do. (61—62 kg) Jan. 
Febr, 4.85. — Roggen: La Plata (72—73 kg) Dez,- 
Jan. 4.75. — Mais: La Plata loko schw. 3.35, 3.522, 
do. Jan. 3.67%, do. Febr. 3.77%, Donau (Galfox) 
schw. 3.30, 3.35, do, Jan. 3.35. — Hafer: Unclipped 
Plata (46-47 kg) Jan.-Febr. 4.00, Clipped Plata (51 
bis 52 kg) Jan.-Febr. 4.22%. — Weizenkleie: Brau 
schw, 3.80, do. Jan. 3.80. — Leinsaat: La Plata 96% 
7.62%, do. Jan. 7.62%, Rizinus Dez.-Jan, 12.15, Bom- 
bay Dez.-Jan. 11.15. 


Eier. Berlin, 28. Dezember. Deutsche Eier 
Trinkeier (vollirische, gestempelte) Souderklasse über 
65 x 13, Klasse A 60 g 11%, Klasse B 53 g 10%, 
Klasse C 48 g 8%: aussortierte 5%—6%Pig. — Aus- 
landseler: Holländer Durchschnittsgewicht 68 g 13. 60 
bis 62 g 10% 114, 57—58 g 10%, leichtere 844: Bel- 
gier 57—58 g 10%; Rumänen 7%-—9%2; Polen, ab- 
weichende 66%, kleine mittel Schmutzeier 5—6 Pig. 
— In- und ausländische Kühlhauseier: Grosse 7% his 
8%; normale 6% Pig. — Kalkeier: Grosse 7, normale 
516 Pig. Witterung: regnerischh Tendenz: be, 
hauptet, 


Posener Börse 


Posen, 29. Dezember. Es notierten: 5% Konvert. 
Anleihe 76 G (35.50-35.75), 8% Dollarbrieie d. Pos. 
Landsch, 6767.50 + (6767.25). 4% Konvert.-Pfand- 
briefe d. Pos. Landsch. 28.25 B. 8% Piandbr. d. West- 
polnischen Städt. Kreditgesellschait 90—90.50 G, Invest.“ 
Anleihe 78G. Tendenz: unverändert. 

G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 28. Dezember. Scheck London 17.50, 
Dollarnoten 5.12, Reichsmarknoten 121%, Ztotynoten 
57.35%. 

Nach den Weihnachtsieiertagen waren die Devisen- 
kurse im allgemeinen wenig verändert, Scheck Lon- 
don notierte heute ebenso wie am 23. Dezember mit 
17.48—52. Relchsmarknoten d Auszahlung Berlin 
waren im Freiverkehr mit 120% —122 zu hören. Dol- 
larnoten zogen leicht an bis auf 5.11%—12%, wäh- 
rend Kabel New York unverändert 5.12 notierten. 
Auch der Złoty war wenig verändert mit 57.304} 
für Noten und 57.29—41 tür Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 

Warschau, 28. Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8,90%. Goldrubel 5.0250, Tscherwonetz 
0.36—0.37 Dollar. deutsche Mark 211.20, - englisches 
Pfund 30.40. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New Vork 8.917. 
Belgien 124.30, Belgrad 18.67. Berlin 211.80, Bukarest 
5.32, Kopenhagen 170.00, Oslo 169.00, Sofia 6.46, Stock- 
holim 171.0. Montreal 7.28. 


Effekten 

Es notlerten: 3%ige Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
30, 4%ge Prämien-Invest.-Anleihe 78,50. 4%ige Prä- 
mien-Dollar-Anleihe (Serie III) 43.50. 5%ige Staatl. 
Konvert.-Anleihe 37.75, 6%ige Dollar-Anleihe 52.50. 
7%ige Stabilisierungs-Anlelhe 49.580, 10%ige Eisen. 
bahn-Anleihe 99. 

Bank Polski 105, Sole Potasowe 95, Lilpop 13.00. 
Teudenz: behauptet. 


Amstordam — — —— — 
Berlin) u u = u 


Brüssel — ———— — — com 

Loadoa - — 30.67] 30.83 
New York (Scheck) — — 8.897 8.987 
Paris —————— 35.00] 35.18 
Prag — — — æ= — — 26.35] 26.47 
Rom = = - 45.43 45.67 


Danzig = — == == =e ~e 
Bukarest 


Züricb -= == == = nn 


Tendenz: Paris und London fallend. 
—— — — TE nr ——ů—ꝛ 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest 
London — -= == ~= — nn 14.42 
New York = ~ m m u 4.217 
Amsterdam — ——— 169.67 
Prüsse! 58.72 
Budapest m ~= ~e ~a un — 65,07 
Danzig — m. 82.38 
Helsingfors — — —— — 5.886 
dalle 21.45 
Jugoslawien u u nu 7407 
Kannas (Kowno) == =» se = 22.0 
— 2 79,58 
— — — 13,16 
8 78.58 
Pari 16.58 
Prar -> amam me — ad 12.49 
Soh weis 82,28 
Sofis 2 3.063 
Spanien u nn nm 35.84 
Khold 80.08 
u 59.05 
1 a a aaa a 112.86 
EEE EAS 81.08 


28. Dezember. Aus- 
210.73—-211.64), 


Ostdevisen. 
zalılung Posen 47.23-47.45 (100 Rm. 
Auszahlung Kattowitz 47.2547. 48. Auszahlung War- 
schau 47.2547. 18; grosse polnische Noten 47.125 bis 
47.325. 


Berlin, 


r — —— — — 2 Tu eu 
Sämtliche Börsen - und Marktuotierunges sind okne 
Gewähr, 


liebe Mutter, 
Schweſter, die 


In der Frühe des 28. Dezember nahm uns Sott 
der Herr durch einen plötzlichen Tod den geliebten, 
treuſorgenden Gatten, Vater und Großvater, den 


Wilhelm Klinkſien 


im Alter von 


Um ſtille, innerſte Teilnahme an tiefem Leide bittet 
im Namen der ganzen Familie 


Alwine Klintfiel, geb. Erfling. 
Rybitwy (p. Dziekanowice), den 29. Dezember 1931. 


Die Beerdigung findet am 1. Januar nachm. 2 Uhr vom 


Trauerhauſe aus 


RIOIJA- WEINE 
berühmte ausländische Standardmarke 


2) Blanko Fimo süß 
b) Finto rot 


NYKA&POSLUSZNY 


Wainerosahapälnng, Poznan, Wrocławska 33/34. 


Die Beerdigung findet am 
3½ Uhr vom CTrauerhauſe, Wrzeſtäsfe 30, aus ſtatt. 


Nach langem, ſchwerem Leiden, verſehen mit den 
heiligen Sterbeſakramenten, verſtarb am 28. d. Mts. 
morgens 5 Uhr, an ihrem 67. Geburtstage, unſere 
Schwiegermutter 


Großmutter, 
Cehrerwitwe 


Agnes Giecierska 


geb. Mannirost. 


Familie Meirich 


Maria Mannirost 
Wartenburg (Ostpr.) 

Sroda, den 29. Dezember 1931. 

Januar 1952 nachmitt. 


Statt Karten. 


Gutsbeſitzer 


62 Jahren. 


ſtatt. 


empfehlen 


elefon 11 94. 


Brillen, HNneilfer, Lorgnetten 


a großer Auswahl, genau optisch der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittis eines auf strong 


wissenschnftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


Aberſchriſtswort (fett 


jedes weitere Wort 


Offertengebühr für chiffrierte BEER 5 


/ Ltril. 4,50 z 


- 30 Groſchen 


” 


» 


-> Pofener Tageblatt + 


Wee 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 

SP. 


CONCORDIA xx: 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


I 


und 


LIE 


Ziegeleif 


der über ein eigenes Vermö 


kreten 


A 


Am 27. Dezember verſchied als Opfer einer Mörder: 
hand unſer hoffnungsvoller einziger herzensguter Sohn 


Herbert 


im blühenden Alter von 26 Jahren. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Carl Schoſtag 
Ida — . — 


ildegard paul 
Si . e. Di Verin 


Willy Paulyn, Berlin. 
Wagrowiec, den 29. Dezember 1931. 


Die Beerdigung findet am 31. d. Mis. nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Poznan, Zwie 
IE 


2.0 mm stark 1. — zi 
2.2 mm stark 11520 zł 


pro m 
Eintassun ki mir, 22 gr. 


Stacheldraht Id. mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drohtgeflechttabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Foto-Atelier 


Cläre Mand-Schmidtke 
$ | in Swarzędz, ul. Strzelecka 4 


für künstler. u. einfache 
Aufnahmen jeder Art! 


ar * 
= $ 


den 


Das Geſchenkbuch 
für das deutſche Baus 


bleibt 


Carl Cudwig Schleich 
Beſonnte vergangenheit 


Erinnerungen 1859 — 1919 
Ungekürzte Sonderausgabe mit 10 Kupfertieförudtafeln 


Ceinenband Rm. 2.85 


Auslieferung für Polen durch die 


Kosmos Sp. 3 0.0. 
Sroß ⸗Sortiment. Poznań, Iwierzyniecka 6. 


88 
D. ch 


Na 4 


Starsleta. iritis. 1. * 
Panliti: 

Jahresſchlußfeier. 
vorm. 10 Uhr: 
„ vorm. 10 Uhr: 


Hei 
Nas $ 


Lukaskirche. 
ee Hammer. 
pi d Deri. 

38 Sonntag, 3. 1., 


Conning 7 Uhr: 


knecht. Sonnta; 


Nokietnica. Freitag, 1. 
Beichte und Ri Abendmahl. 


(ee 
— i dacht. 
gehts ch 1 5 ie 


BE 4 r: 
esdienſt. 


kostenlos. 


10 Uhr: Anderget 


Eine Anzeige höchſt 
Annahme täglich bis 11 


verfügt, hat Gelegenheit, ein Ziegeleigrundſtück mit 

Morgen Landwirtſchaft zu 

ſich melden bei: 
Gerhard Staemmler, 


rzyniecka 13. 


$ Donnerstag (Sylveſter), 
n 


Donners A. 12, 
S 


Mün 
Seien. Gaang ae Uhr: 2 
Neujahrsfeict. 
le der B en⸗Gemeinde. Donners 
Bere rajaa; — 10 Uhr: 


Donnerstag, 
Beichte und 
Gottesdbienſt. 


Zum Silvesterpunseh | 


durchaus 


Patyk’s Honigkuchen 
Marzipan und Pralinen 
W.PATYK 


Aleje Marcinkomskiego 6 (neben der Post). 


achmann 


gen von ca. 21 25 000.—. 
200 


pachten. 


Wachsturb. \ 
Inletts, eg und A 1 
ständig 
— Preisen 
W.Groszkiewicz, Poznan, 

ul. Wrocławska 3. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


31. 12. 1981, Sylveſter, 5 Uhr: 
Freitag, den 1. Januar 1952, 


reitag, 111/4 Uhr: 
F 10 0 Ahr: Gottes: 


Gelesen D. pp eag 

12., Uhr 
Gaia 1 1. 
ammer, Sonntag. 
enſt. Hein. Amtswoche: Hein. 
abends 6 
nachm. 5 


2 Uhr: 


in. rei 


ann. 


Gottesdienſt. 


275 
norm. 10 Uhr: 


Mittwoch, 8 U x 
Turnen in der Ho 


akbs. 
g, vorm. Ahr: 


ide dien. "Ra. 3t 
onnahend, abends 7½ 


7 K. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


annar 1932, t Uhr: 


Gottes 
Januar, 5 


Dezember, 5 Uhr: 
hi. bes ag. reitag. 
3 3. Januar, 

ittwoch, 6. 1., 


Mittwoch. 


Jugendfeier. 


ens 50 Worte. 
Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbl. Zimmer 
mit aller Bequemlichkeit an 
nur beſſeren Herrn oder 
Dame zu vermieten. Waly 


Krol. Jadwigi 3a, W. 10. 


Nähe Briftol 
1 ſaub., groß. Zimmer für 
—2 berufstätige Herren 
. Damen zu vermieten. 
Adreſſe erteilt unter 2340 


die Geſchäftsſtelle d. de itg. 


2 möblierte Jimmer |}, 


zu je 2 Betten, ſofort oder 
1. Januar 1932 zu verm. 
El. Licht, Halteſt. d. 2, 7 u. 8. 
ulica Dabrowskiego 52, 
b. Wirt, 2. Stock links. 


— — ——— — an Enger 
Möbliertes Zimmer 
für 1 oder 2 Perſonen, mit 
Kochgelegh. ſofort zu verm. 
Jetycka 34, Wohnung 6. 


An- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, billigft. 
auch gegen Teilzahlungen. 

Otto Mix, Poznań, 
Kantaka 6a. 


Getreidegefhäft 
ſichere Exiſtenz, gute Gegend, 
in Kleinſtadt gelegen, unter 
günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Offerten unter 
2321 an die Geſchſt. d. Ztg. 


gette, Be- 
loutine für 


5 Farb 
empfiehlt Engros u. Detail 
W. Groszkiewiez 
Poznan, Wroclawska 3. 


Kolonial- und 
Eifenwarengekhäft 


auf dem Lande, krankheits⸗ 
halber zu verpachten. Off. u. 


2331 an die Geſchſt. d. Zig- 
Land wietſchaft 
200 — 400 Morgen kultur- 
fähiger Boden zu tanien 
ejut Off. mit genauer 

eſchreibung und 2255 Sans 
gabe Wer. 3 a. 
Geſchſt. d. 


L 
128 - 7X 11 Codak, 
wie neu, billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. 2333 a. 
d. Geſchſt. d. Ztg. 


die Geſchäftsſtelle d. Beita. 


Raufe 
ſehr gut erhaltene, neuere 


Schmied 
uit 3 jähriger Praxis ſucht 


he rreu wäſche 
wird ſauber und billig 


orſtlehrſtelle 
2 o * — . a 
Sohn in lehreichem Revier. 


mit Aermeln. 


Lanz⸗Lokomobile mit guten von ſofort oder jpäter ent- ewaſchen und geplättet 
weiße Kleider⸗ Keſſelpapieren. Offerten mit sprechende Stellun 9 8 8 Oberinſpektor Fischer, 
ſchürze f Dam. U * Fiess Feliks Wolny Auguste Jähn, Plätterin | Twierdzin p. Mogilno. 


von 5,90, ſchw. 
Kleiderſchürze 
für Damen von 
7,90. weiße 
Schürze für 
Herren v. 7,90, 
weißefFleiſcher · 
jacken von 4.90. 

Sämtliche 
Berufskleidung in großer 
Auswahl empfiehlt 
Wäsche -Fabrik 


Sew. Mielżyńskiego 25, 


mann, Przyboröwko 
Hof rechts. IL Treppen 


asowo, powiat Nowy 
poczta oa sl. 


Tomy Routinierter Lehrer 
für deutf Unt 

gehuht. Offerten mit Preis⸗ 

abe unter 2318 an die 

Gelhäftstele dieſer Zeitg. 


Mädchen 
für alles mit guten Köch⸗ 
kenntniſſen zum 1. Januar 
War Mostowa 39. II. 
ohnung 9. 


Möblierte 


Zimmer 


J. Schubert 

Tornai, Wrodeyoka. 3 vermieten Sie schnellu, billig durch die, „KLEIN-ANZEIGEN“ Unterricht 
verkaufe im Posener Abe 

Kaltbluthengſt( Dunkelfuchs) W Engliſch und 


6 Jahre alt, korrekter, flotter 


Gang, ſtarke, reine Knochen. Ra J vangel., tüchtiges 

aufmann unges, ebangel, tüchtiges] Kreta 24, II. Stock inks. 
on ene e Stellengesuche 35 Jahre alt, jelbftändig| Stubenmädchen Anmeld. 6—8 Uhr abends. 
boröwko, p. Szamotuły . A K ee ſucht vom 1. Januar 1932 Eine Stunde 2 zt. 
nn —— ——H— 


Stellung. Gute Zeugniſſe. 


Antritt ſofort. Kersten, 
Off. u. 2823 a. d. Geſt. d. ig. 


Mädchen 
für alles ſucht Stellung. Poznan Wolnica 1. 


Marie Fic, 


Geſchäftsgruno ſtück 
bei Mk. 5000.— dtſch. Geld 


Anz. zu kaufen geſucht. Off. u. Murowana Goslina Särtnergehil . 

2339 a. b. Geſchſt. d. Zeitg. | b. Frau Adamczewska. Sang jg e Offene Stellen > arte 
Schloß⸗ oder Handels 2 245 

Suche gebrauchte Aerztl. geprüfte Maſſeuſe ee re, ON of minji e a S 

Selbſt⸗ Krankenſchweſter aa 2337 an die Ge Suche S n u 36 20 

unterrichtshefte empfiehlt ſich für medizin. Ichäftäftelle d. Ztg. für Getreide- und Kolonial- | Jahren, mit einem Vermög. 


von 1012000 zi, wegen 
Mangel an Herrenbekannt⸗ 
ſchaft kennenzulernen. Off. u. 
2330 an die Geſchſt. d. Zig 


kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Miyı.ska 2, Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


eien jüngeren Ge⸗ 
hilfen und Lehrling. Off. 
u. Nr. 2335 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


möglichſt Methode Ruſtin, 
zu kaufen. Off. m. Preisang. 
umgehend unter 2329 an 


u. he 

elegant, ſchnell, billig und 
Kürſchnerarbeiten. Time, 
Poznan, « w. Marcin 43. 


Handſchuhwäſche 
Reparaturen 
ſchnell u. billig. Dabrow- 
skiego 34 (Gartenhaus) 

Wohnung 19. 


Immer wieder 
werden, trotz aller ue 
nungen, bei Zuſchriften 
Grund erſchienener Chiffre 
Anzeigen Bilder. Original- 
Zeugniſſe und andere pe 
die Bewerber wichtige 
Papiere beigefügt. a 
uns die Aufgeber ſolcher 


Anzeigen felten bekannt find, 
können wir in dieſen Fällen 


| 


Bewerber können 


| 


E 


I 
Í 
| 
| 
| | 


| 


f 


für die Wiederbeſchaffung 
der Papiere ſo gut wie 


tun. Wir bitten 


nichts 


dringend, das zu beachten. 
ä——U—ñ—ä—— 


Gute Aufnahme 
inden 1—2 berufstätige 
Damen bei alleinſtehen 
der Dame. Stef. Czar 
neckiego 14, Wohnung á 
nahe Wildamarkt. 


Geldmarkt 


5 6000 złoty 
für ſchuldenfreie Landwirl 
ſchaft von 114 Morgen an 
L Hypothel geſucht. Offer 
unter 2332 an die Geſchſt 

dieſer Zeitung 


N 


